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Byrnes
und .General Cl &y besprechen

deutsche Fragen
Paris. 19. August , /ins ! Der amerikanische Außen -

_ eĵ i-uster Bvrnes hatte am Sonntag mit dem stell -
c Fremden . ^ tretenden Militärgouverneur der amerikanischen

Deutschlands . General Lucius D . Clav. Be-

t eine Fr^ JJjlT Deutschlands . Außenminister Bvrnes erklärte
treten ©• ' v Rnanrn c4inn irnn mit Co noeol Clav ho .

jungen über Fragen der Regierung und Kon -

Die großen Notwendigkeiten
McNarney plädiert für Wirtschaftseinheit , Aufbau auf Exportgrundlage und gesunde Währung

rdapest .“
. _ V“
tun !“

eine verofct , •« ” " 1 — i •• , v - fj ixur geringe roriscnriiie seien zur imsunv
I herausgT

'
S * ■ werden konnten . nra die Lage der vers,hlenp - p robleme der deutschen Wirtschaft gemacht

■ireötcow 9 3e?* Juden in Luroua zu erleichtern . Er beabsich - . r,_ ... . . . . . . . •_ _

m . - - , T i . strien in der amerikanischen Besaßungszoue
jjerung mit den Juden lind Arabern zu einer .. ge - Deutschlands entmutigende Zukunftsaussichten ge¬
lten Losung des Falastinanroblems fuhren habe
v« 4ct “nd id:?

ß
„ .” nm' “ elj :

are
T

S
_
dknj*

.
te unte

1
r;lom - Nur geringe Fortschritte seien zur Lösung der

:kseiten nmf#re Abteilung

’ der steh
befaat , hat ;
Injektionen

td vielleicht
lmittel wurde ,in diesem Jab,des Alzbetinb

aktiven
neidet , von
sera für medl
in .
msee , ist
eutscher Sprä̂
* Buch über dH
138. ■
träge in
et ' mit ihren ..in die Bildung,nd die ihm idamit er Seih
mten sind ». j, _Hörem niemikl
tagen zu wollaj
na -Meldungen) .

Juden
dem amerikanischen Kongreß eine Gesehes -

zu unterbreiten , wonach einer bestimmten
Jhl Verschleppter , einschließlich Juden , die Ein -
«derungserlaubnis nach den Ver . Staaten ee-
jhrt werden soll .

UNRRA-Konferenz vertagt
Genf . 19. August , (dana ) Die 5. Konferenz des

\ *

Aus aller Welt
Washington . Senator Claude Peppet forderte ,

die Vereinten Nationen sollten Großbritannien sei¬
ner Mandatsverwaltung über Palästina , die ihm
vom Völkerbund übertragen worden war , entheben
und Palästina der Verwaltung des Treuhänderrates

- . , der Ver . Nationen unterstellen .
~ mlBjtr*“- se !l!e Bestechungen mit General Clav be- Berlin , 19 . August (dana ) . „Es ist und bleibt konservendosen den auf ein Höchstmaß gestiege - Wie General McNarnev weiter ausfuhr .te , sind Union Citr /New TerSev) Dir amer 'k WnM-

Thre Epeten nicht , daß die deutsche Frage auf der der Wunsch der amerikanischen Militärregierung , uen Bedarf befriedigen können . bereits Schritte unternommen worden , den Export fa i. r, rill ' t,, .
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Vereinigung aller vier Zonen Auch die Erzeugung von Textilien “, fährt der von solchen Industrieartikeln zu unterstü *en oder der p rovinz New }ers eine Sammlung von Le-

iken — id, b ^geschnitten werden solle . herbeizutuhren , heißt es in dem Juni -Monats - g ericJlt fort , „erreichte im Juni einen Verhältnis - *u fordern , deren Produktion unmittelbar aufge - bensmittelkonserven Kleidungsstücke und Geld be-
' Truman zum Palästinaproblem t' erldlt des M.l.targouverneurs der amerikanischen mäßig hohen Stand , vor allem die Baumwollspin - nommen werden kann und zu deren Herstellung ponnen , die für die Bevölkerung in Deutschland ,

. . . iq . , , , ~ Besaßungszone , General Josef 1 M c Na r ne y , nerei . So l>el;ef s jch die Erzeugung von Baum - keine Rohstoffe benötigt werden , die m der gan- Oesterreidi und Ungarn sowie für weitere esuro -
Vssbineton. 19. August , fdana ) Präsident Tru - lu dem er darauf binweist , daß der Stillstand m Wollgarn auf eine Menge , die einer jährlichen Pro - zen Welt knapp sind . Nur eine begrenzte Anzahl p ä ;sthe Länder bestimmt ist .

^

, ,n gab am Freitag eine offizielle Erklärung zum den Bemühungen zur Errichtung zentraler Werwal - duktiou von 22 320 Tonnen entsprechen würde , von Lederwaren und Spielwaren stehen für den j , N r . .. . , .
fdästmaproblem ab. in der er die Hoffnung aus - tungskörper für ganz Deutschland für die Indu - Die aus den Ver . Staaten importierten 10 000 Ton - sofortigen Export zur Verfügung . Der Erzeugung n « rd£neHenf wüid »

Großbritanniens über die

Lr«* . daß die Verhandlungen der britischen Re - 8trien der amerikanischen Besaßungszone
Dardanellenfrage wurde der türkischen Regierung

^ da« In Jam i,« d A. nL wa < . . . , r. . übermittelt .
■

* ÜÄ Paris . Der britische Außenminister Ernest Be *
v i n und Kolonialminister George Hall hatten am
Sonntag eine «inständige Unterredung mit drei
leitenden Mitgliedern der Jewish Agencv .

Berlin . Zum „1. deutschen Jugendtag “ waren
Tausende von Jungen und Mädel dem Ruf der
amerik . Militärregierung gefolgt , um auf 20 Sport¬
plätzen des US-Sektors in Berlin an Sportveranstal¬
tungen teilzunehmen , die am Mittwoch stattfanden .
Mit Begeisterung ließ sich die Jugend von amerik «
Soldaten über die ihr noch unbekannten Sport¬
arten , wie Baseball , Horses Shoe (Hufeisenwer¬
fen ), Basketball und Federball unterrichten .

Prag . Die tschechoslowakische Regierung begann
mit der beschleunigten Umsiedlung von 12 000
deutschen Bergarbeitern aus Nordböhmen in das
Ruhrgebiet .

Prag . Die neue Regierung der Slowakei wurde
am 16 . d. Mts. in Gegenwart des tschechoslowaki¬
schen Ministerpräsidenten , Klement Gottwald
vereidigt . Die Kommunisten stellen den Minister¬
präsident Dr. Gustav H i s s a k und vier wei¬
tere Minister . Die Demokraten haben acht Posten
in der neuen Regierung inne .

Belgrad . Ljubomir Todorowitsch , ehemali¬
ger Vizepropagandachef der Neditschregierung ,
wurde in Belgrad zum Tode verurteilt . Todoro¬
witsch war das Oberhaupt einer Terroristenbande ,
die nach der Befreiung Jugoslawiens zahlreiche
Attentate verübte .

Sofia. Anton Krustev , das Oberhaupt der Ver¬
schwörung einer bulgarischen Militärclique gegen
die Regierung , wurde zum Tode verurteilt .

Jerusalem . 18 jugendliche Angehörige der Stern¬
gruppe , einer bewaffneten Untergrundorganisation
in Palästina , wurden am Freitag von einem briti¬
schen Militärgericht in Haifa zum Tode verurteilt *

Peiping . Truppen der chinesischen Zentralregie¬
rung haben im Gebiet von SKaling neun Groß¬
angriffe der Kommunisten abgeschlagen .

yis * 20. August , fdana ) Die französische so¬
zialistische Partei hat eine internationale soziali¬
stische Konferenz für den 27 . und 28 . August nach
Paris eiaberufen . auf der vor allem - die Spanien¬
frage gesprochen werden soll .

Moskau , 20. August .^ fdana ) Sowjetische V»
Flugzeuge mit Düsen - und Raketenantrieb wur¬
den am 18 . .

d . Mts .̂ anläßlich des ..Tages der 'Roten
Luftstreitkräfte “ in Anwesenheit Generalissimus
Stalins , sowie hoher politischer und militärischer

den . Deutschland werde noch immer nicht als eine
wirtschaftliche Einheit behandelt und die Be¬
schränkungen des interzonalen Handels bildeten
ein großes Hindernis hei den Bemühungen , den
vorgesehenen Produktionsstand zu erreichen . Viel
wichtige Rohstoffe fehlten , um die Produktion auf
ihre volle Höhe zu bringen und das Transport *

^ «wo System und andere öffentlichen Dienste soweit zu
jRRA Rates , die am Ü. August begann , beschloß fördern , wie es erforderlich sei . „Die Beseitigung
Freitag ihre Vertagung . D^ r Hauntausschuß des der wirtschaftlichen Zonengrenzen “, so sagte Ge-
| RA-Rate8 soll den Zeitpunkt (noch in diesem neral McNarney , „und die Annahme eines Import -

r) «nd neuen Tagungsort für die Wiedereinbe - Export -Programms für ganz Deutschland an Stelle

^ ng der Hauptversammlung bestimmen . der zusammenhanglosen Außenhandelspläne der
Auf der letzten Vollsitzung des Rates erklärte einzelnen Zonen sind wahrscheinlich im Augenblick

eraldirektor La Guardia , die UNRRA werde die dringendsten Erfordernisse in Deutschland .“

erößter Wphajheinlichkeit in der Organisation „Andererseits ist “, so heißt es in dem Bericht
Vereinten Naronen aufgehen . Nominell werde General McNarneys weiter , „ die industrielle Er -
UNRRA die Versorgung der Heimatlosen spä - zeugung im Juni um weitere 3 Prozent gestiegen ,

i am 30. Juni 1947 einstellen , aber es könne BO daß damit durchschnittlich 20 Prozent der Ka-
__ fein Zweifel bestehen , daß das Personal der pazität der Industriewerke ausgenutzt wurden .
IRRA bei der internationalen Flüchtlingsorgani - Kohle und Eisen , wobei wiederum die Eisenpro -

eine entsprechende Verwendung finden duktion von der Kohlenzuteilung abhängig ist ,

La Guardia forderte die übrigen Länder , ins -
_ndere die großen Getreideproduzenten , die
rietunion. die Ukraine und Jugoslawien auf . an
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sind nicht allein für die Herstellung der Güter ,
die Deutschland für die Ausfuhr bestimmt bat und
die es exportieren muß , um die notwendigsten Im¬
porte bezahlen zu können , sondern auch zur Er -

Tasuna der Ernährimas - und Landwirtschaft *- fül ( der primitivsten Ansprüche des inländi -

kr in Kopenhagen beginnt , teilzunehmen .
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* Verbesserte Kohlenzufuhr
Der allgemeine Anstieg der industriellen Pro¬

duktion im Laufe des Juni , so sagt der Bericht
- Sttttgart . 19. August (dana ) . Da nach dem Ge- weiter , ist einmal auf die Verbesserung der Koh -

Mi

msm

- y-
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(.Nr. 104 nach erfolgtem Entscheid der Spruch -
er kein Anspruch auf Weitcrbeschäftigung

ht, hat der württembergisch -badische Arbeits -
t , dazugeb . G» (ürister laut einer Mitteilung des württemberg .-

iduchen Staatsministeriums verfügt , daß bei Wie-

Amerikanische Farmer stellen Weizenvorräte für Hungergebiete der Welt (dana-Bild )

lenförderung in der Zone selbst und mehr noch
auf die Erhöhungen der Durchschnittsförderung an
Steinkohle im Ruhrgebist zurückzuführen . Die
Ruhrkohlenproduktion ist im Juni nur um 2 Pro¬
zent unter dem im Februar vor der Kürzung der

nen Baumwolle werden zwar rasch aufgebraucht von Bijouteriewaren und Porzellanartikeln sei

fatBratellune : oder Neueinstellune früherer poli - Rat jonen in der britischen Zone erreichten Höhe -
“ 1* Belasteter m seinem Dienstbereich seine Zu - punkt Re hlieben . Ruhrkohle stellt den größten

■nins einzuholen ist . . . Teil der Kohlezuteilungen für die amerikanische
bie Angaben solcher Gesuche sind vom Dienst - — — — . . . . . . . .

nichts mehr im Wege , sobald die nötigen Rohstoffe
zur Verfügung ständen , von denen jedoch einige
aus dem Auslande bezogen werden müßten .

In der Ernährungslage , so heißt es in dem Be¬
richt , habe sich im Juni in der amerikanischen
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sein , weitere Lieferungen werden jedoch erwartet ,
Steigerung der Lebensmitteleinfuhren

Der Junibericht .zeigt , daß die gesamten Exporte
eine Höhe von fast 7 300 000 Dollar und damit

ind vom Dienst - y ' " j " ir** i* . . 1 1 . r j 3 Prozent der für den Import aufgewandten Zone keine wesentliche Aenderung vollzogen , wenn
Wellenleiter zu beglaubigen , falls dieser keine Be - Strinkohli ^ in §umm e ausmachten , was einem Abfall von einem auch eine gewisse Verbesserung der Hilfslieferun -

\ en gegen die Beschäftigung hat Ist über das d
® *

j u„iwodie 213 000 Tonnen gegenüber Prozent gegenüber dem Monat Mai entspricht . Im gen eingetreten sei ,
imsterium für den Betreffenden ein Eilver - . . - - - « ■

:n beantragt , so erübrigt sich die Genehmigung ,
ist dem Arbeitsminister auch dann der Spruch -
lerentschcid vorzulegen . Auch bei Rückkeh -

206 000 Tonnen in der lehten Maiwoche betragen . April waren die Exportgeschäfte um 4,5 Prozent General McNarney betonte dann , daß ein Wie-

Die Roheisenproduktion stieg im Juni scharf an, , , , „ .. . . T
so daß sie mit 15 325 Tonnen oder 61 Prozent der Verringerung der Exportquote gegenüber dem Im-

und im März sogar um 6 Prozent höher . Diese deraufbau der Wirtschaft und ihr Fortbestehen
von einer gesunden Wahrung abhange und daß

lereniscncia vorzuiegen . Auen oei nuotKen - « «« »« = 1,111 _ . . . . . .. n ; i ' * j - i . « uarj . * i-die Deutschen zweifellos mehr Lebensmittel , mehr

aus der Kriegsgefangenschaft ist die Geneh - vom Kontrollrat vorgeschriebenen Hoihstkapazitat P r
, j P
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ng des Ärheitsministerivims sirförderlichl Ge - einen neuen Höhepunkt erreichte . Mit der Liefe - Steigerung der Lebensmitteleinfuhren zurückzufüh -

•• ie Bestimmungen werden den Dienststellen noch rung von Eisen aus der französischen und briti - ren , mit welcher der Aufschwung der Exporttatig -

ftjeleitet. sehen Zone hat die Erzeugung von Lebensmittel - keit nicht Schritt halten konnte »

Veirfahrensdebatten der Pariser Konferenz
Rußland gegen Einladung Oesterreichs — Internationaler Gerichtshof für Wahrung der Menschenrechte beantragt

wie günstigere Wohnverhältnisse brauchten , wenn
sie den vorgesehenen Lebensstandard erreichen
wollten .“

2000 t Lebensmittel tür US-Zone

r P*ris, 19 . August , (dana ) Sieben Ausschüsse der Grundlage wie Albanien . Mexiko . Kuba und Aeirvp-
^ ^ knskonferenz sind am Freitag zusammen - ten seinen Standpunkt vertreten .
jSfeten ; um ihre Vorrihenden und Stellvertreter Der Ausschuß für territoriale und politische Fra -
■flksVorsiftenden zu wählen . gen des Friedensvertrages mit Bulgarien trat am

-̂ s erster trat der territoriale und politische Samstagn ^ hmittae zu seiner ersten Sittung zu-
Ausschuß für Rumänien zusammen . Zu Beginn der sammen . _ .
^tuing erklärte der sowietisdhe Delegierte Wv - Der sowietische Delegierte stellte im Verlauf
jHii n s k i. daß nur diejenigen Staaten an den der Sihung den Antrag , es solle im Protokoll fest -
"^ rechungen über die Friedensvertragsentwürfe gelegt werden , daß nur solche Staaten Mitglieder
^ nehmen könnten , welche die Waffenstillstands - des Ausschusses sein könnten , die sich tatsächlich

mit Bulgarien im Kriegszustand befunden hätten
und wiederholte seinen Einspruch gegen das Ab-
stirfimungsrecht Frankreichs . Der französische Dele¬
gierte wies in seiner Antwort darauf bin . daß dies
eine Verfahrensfrage sei und deshalb entweder im
Verfahrensausschuß oder in der Vollsitzung der
Konferenz erörtert werden müsse .

• *vv. . i-ia .mi. 3ix , zix.wi . v . .. uw. Zum Vorsitzenden des Ausschusses für den Frie -
?a*!men Delegierten zum stellvertretenden Vor - densvertrag mit Ungarn wurde der jugoslawische

Mit sechs gegen vier Stimmen wurde dann be¬
schlossen . die Besprechungen über d,en Vertrags -*
entwurf solange zurückzustellen , bis die Anträge
der Kommissionsmitglieder und die Ansicht der fin¬
nischen Regieriyig vorlägen .

Gegen den Antrag stimmten die sowjetische , weiß-

Bremen , 19. August , (dana ) Am 13, d . Mts . lief Persönlichkeiten von 250 000 Zuschauern
oL aiJ erikanl i ? Frachtdampfer ..Antinous ‘ mit stenmal auf einem Moskauer Flugnlatx öffentlich
2000 Tonnen Lebensmittel für die amerikanische vorgeführt . Der Vorführung wohnten auch die

diplomatischen Vertreter vieler Länder bei .
Briefverkehr mit Kriegsgefangenen

in Belgien ^
Frankfurt , 19. August (dana ) . Antwortbriefe an

deutsche Kriegsgefangene in belgischer Kriegsge¬
fangenschaft können von ietot ab auf normalem Pa¬
pier geschrieben werden , teilt das internationale
Rote Kreuz in Genf mit . Als Grund wird ange -

;|«en mit den betreffenden Mächten unterzeich -
hätten . Frankreich solle daher nur beratend ,

fl®* stimmberechtigt an den Debatten über Finn -
den Balkanstaaten teilnehmen . Der ameri -

Delegierte Ben Cohen trat für die Auf -
—- Frankreichs als vollgültiges Mitglied in diese

ĵ Mmisse ein . Nach der Wahl de® ukrainischen
^ «zierten Manuilskv zum Vorsitzenden und des

“,£ht stimr
h«d oder

^hme Fra

*^«nden wurde die Sihung beendet .
der Sitzung des Ausschusses für Finnland
der Delegierte Australiens Hodgson zum

Delegierte Sinischa Stankowitsch gewählt .
Der sowietische Delegierte Fedor Gusew stellte
auch hier den Antrag , daß nur Staaten , die sich
im Kriegszustand mit Ungarn befunden hätten ,

a ich vcrirciciiuen » utsimriiucu scnilim . Mitglieder des Ausschusses sein könnten . Der Ver -
auf dieser Sitzung hielt die Sowjetunion ihren treter Frankreichs . Couve Murville . wies erneut

: landmmla aufrecht , daß nur die Staaten , die sich darauf hin . daß die Vollsitzung der Konferenz oder

^ Kriege mit Finnland befunden hätten . Stimm - der Verfahrensausschuß hierüber entscheiden müsse .
in Ausschuß haben sollten . Die Dele - Persien w üns<ht Teilnahme an Friedenskonferenz

c*ien Großbritanniens und rrankreidis entgeg -

Die SA und das Christentum
Geraubtes Gold aus den KZ — SA ein loser Bandenhaufen

Nürnberg . 19. August , ( dana ) Das Verhör des Sodann begann Dr . Robert Servatius mit der
ehemaligen SA-Obersturmführers Max Jüttner Verteidigung der angeklagten Organisation der
als Zeugen für die angeklagte Organisation SA ..Politischen Leiter “.

^ orsitienden und ein Vertreter der Tschechoslowa '
*** stellvertretenden Vorsitzenden gewählt .

•rtrn . die Entscheidung darüber vor der Voll - Teheran , 19. August , (dana ) Die persische Regie -

mmlun. und dem Ver
'
fahrensaussAnß setroJ * rp * hat . wie Radio Teheran hekannteab die Pa -

1 Werden sollte .
ei* südafrikanische Delegierte Egeland schlug

baläen zur Aufstellung eines Memorandums
i4feT

*° r^ern * ^ as Stellungnahme der italieni -
J?**1 -Regierung zu dem Friedensvertragsentwurf
^ ergeben soll.

Delegierten des Ausschusses sollten eben -
bll:8 , rin ähnliches Memorandum aufstellen , das

riser Konferenz ersucht , eine persische Delegation
mit allen Rechten an den Konferenzverhandlungen
teilnehmen zu lassen . Die Berichtigung zur Teil¬
nahme Persiens an den Pariser Besprechungen er¬
gebe sich aus dem britisch -persischen Beistands¬
vertrag während des Krieges , der persischen Kriegs¬
erklärung an Deutschland und Japan sowie aus der
Anerkennung der Charta der Vereinten Nationen
durch die persische Regierung .

Das persische Volk würde es als eine Herab¬
setzung seiner nationalen Würde ansehen . wenn
man ihm die Rechte verweigere , die 21 Nationen
gewährt würden , von denen nur wenige einen grö¬
ßeren Beitrag als Persien zu den alliierten Kriegs -
anstrengungen gegen Deutschland geleistet hätten .

Ein Appell der Frauenliga
Washington . 19 . August , (dana ) Mrs . Iris Ro¬

gers . ein Vorstandsmitglied des amerikanischen

a* der Debatte jedem Delegierten vorgelegt wer -
_Pl soll . Ferner wurde vorgeschlagen , bei der
*mk!j

Cl1 Sitzung mit der Ausarbeitung der Prä -
a

be ,
n .2»m Friedensvertrag mit Italien zu besin -

^ Die drei Vorschläge wurden angenommen .
Debatte um die Einladungen

, Auf ,ler Vollsitzung der Friedenskonferenz am
^ tostag wurde beschlossen . Oesterreich und Iran

azuladen. ihren Standpunkt auf der Konferenz
«vertreten . _ _ _ _

Antrag zur Einladung Oesterreichs wurde Ausschusses der Weltliga für die Gleichberechtigung
dem britischen Delegierten gestellt und von der Frauen , richtete einen Appell an die Pariser

“ft? ai??erikanischen und französischen Delegierten Friedenskonferenz , den Frauen größeren Anteil an
^ e!*stützt. Der sowietische Delegierte Wvsohinski der Errichtung des Friedens zu ermöglichen .

Jjdte sich gegen eine Einladung Oesterreichs . n .. . . ,
y. . er britische Antrag wurde mit 15 gegen

‘ Beratung über Finnland

j
*,tomen angenommen . Der Antrag zur Einladung Bei Beginn der Sitzung wurde der Vorsitzende

,
*?}

8 * urde von dem sowjetischen Delegierten ge - darauf aufmerksam gemacht , daß sich finnische
und einstimmig angenommen . Iran soll iedoch Vertreter im Sitzungsraum befänden . Die Finnen
ftls Vollmitglied , sondern auf der gleichen wurden daraufhin gebeten , den Saal su verlassen .

Zone Deutschlands an Bord im Bremer Uebersee -
hafen ein . Der Hafen zeigt zur Zeit ein fast frie¬
densmäßiges Bild . An den Kaianlagen haben die
Schiffe der verschiedensten Nationen festgemacht .
Die amerikanische Flagge überwiegt . aber auch
zahlreiche britische und norwegische Frachter sind
vertreten .
Ruhrgebiet erhält 250 000 t Brotgetreide

_ _ _ _ ___ Düsseldorf , 19. August , (dana ) 250 000 to Brot - _ _ _ „ mi
russische , ukrainische und tschechoslowakische Dele - getreide und Mehl werden auf Anweisung des Zen - geben , daß die deutschen Kriegsgefangenen aus Pa -
gation . Frankreich enthielt sich der Stimme und tralamtes für Ernährung und Landwirtschaft in pierersparnis für ihren Briefverkehr mit den Ange-
da die Ver . Staaten nicht vertreten waren , wurde der britischen Besaftungszone bis Ende August für hörigen nur noch Formulare ohne Antwortabschnitt
ihr « Stimme auch als Stimmenthaltung bewertet . das Ruhrgebiet zur Verfügung gestellt . erhalten .

Internationaler ..Gerichtshof für Menschenrechte “
vorgeschlagen

Der australische Außenminister Herbert E v a 11
schlug die Schaffung eines internationalen „Ge¬
richtshofes für Menschenrechte “ vor . um die Wah¬
rung der menschlichen Freiheiten in den Friedens¬
verträgen mit den ehemaligen Feindstaaten zu
garantieren .

Der australische Vorschlag , welcher der Frie¬
denskonferenz formell unterbreitet werden soll,
will den Schutz der grundsätzlichen Freiheiten und
Menschenrechte dadurch gewährleisten , daß sowohl
Einzelpersonen aU auch Grupnen oder Staaten ihre
Beschwerden dem Gerichtshof vortragen können .

Außenminister Evatt teilte weiter mit . er werde
den amerikanischen Vorschlag zum Schutz der
grundlegenden Freiheiten der Bevölkerung in den
von einzelnen Staaten abgetretenen Gebieten unter¬
stützen und forderte , daß diese Bestimmung für
alle Gebiete , die durch die fünf Friedensverträge
arideren Staaten zugesprochen werden , gültig sein
sollen .

Nach dem australischen Vorschlag würden sowohl
Einzelpersonen als auch Gruppen , örtliche Behör¬
den und Staaten der Entscheidung des Gerichts¬
hofes unterstellt sein . Diese Rechtsprechung würde
Rechtskraft erhalten , wenn die verschiedenen Na¬
tionen die Friedensverträge ratifiziert haben . Da¬
durch würden fast ganz Europa und drei Viertel
der Welt der Entscheidungen des Gerichtshofs un¬
terworfen sein , da sie sich ebenso auf die 21 alli¬
ierten Nationen wie auf die fünf ehemaligen Feind¬
staaten erstrecke .

Nach dem australischen Vorschlag soll das Ge¬
richt die Form eines „obersten Appellationsgerichts -
hofs “ haben , an den sich Einzelpersonen . Gruppen
oder Nationen mittelbar über die Landesgerichte
oder in besonderen Fällen unmittelbar wenden
können .

Dr . Evatt bezeichnet « den von ihm vorgeschlage¬
nen Gerichtshof als . .Oberstes Tribunal “ zur Wah¬
rung der Staatsbürgerschaft und der anderen Men¬
schenrechte und schlug eine Verbindung mit dem
Ausschuß für Menschenrechte im Virtschafts - und
Sozialrat der UN vor . um die Freiheit der Rede .
Presse . Versammlung . Religion und anderer demo¬
kratischer Rechte zu Gewährleisten «

wurde in der Freitagsitzung des Nürnberger Mili¬
tärtribunals fortgesetzt . Jüttner leugnete weiter
hartnäckig die Verantwortung der Obersten SA -
Führung an den Ausschreitungen einzelner SA -Ver -
bände gegen die Juden in den Ostgebieten . Die
schriftlichen Aussagen des ehemaligen Reichswehr -
ministers von Blomberg : vom 6 . März 1934. daß
innerhalb des Wehrkreiskommandos VT (Thüringen )
6 bis 8 000 SA-Leute 1 Y* Jahre lang eine Ausbil¬
dung an Infanterie - und Maschinengewehren er¬
hielten . erklärte Jüttner für unrichtig . Das „Frei¬
korps Henlein “ bezeichnete Jüttner als einen „lose
zusammengefügten Bandenhaufen in der Tschecho¬
slowakei “ . *

Nach Beendigung der Beweisaufnahme für die
angeklagte * Organisation SA betrat der Angeklagte
Funk nochmals den Zeugenstand , um zu den An¬
schuldigungen der eidesstattlichen Erklärung des
ehemaligen Chefs des SS -Wirtschafts - und Verwal¬
tungs -Hauptamtes . Oswald Pohl . Stellung zu neh¬
men . Er behauptete : „ Daß von der SS Gold und
Devisen eingeliefert wurden uncj daß sie auch von
KZ ’s stammten , wußte ich . Ueber andere Dinge
habe ich nichts gewußt “ . Funk bezeichnete Pohl
als einen millionenfachen Mörder , der deshalb auch
andere belasten wolle . Abschließend erklärte Funk ,
daß Himmler ihm gesagt habe , es handele sich
bei allen deponierten Gegenständen um „beschlag¬
nahmte “ Werte , woraus dieselben bestanden hät¬
ten , habe er nicht gewußt und Himmler auch nicht
danach gefragt .

Dr . Stahmer beantragte , seinen Klienten G ö -
ring nochmals in den Zeugenstand zu rufen , damit
dieser zu der Aussage des ehemaligen SS -Standar -
tenführers Wolfang Sie vers über die Beteiligung
der Luftwaffe bei den Experimenten an KZ -Häft¬
lingen Stellung nehmen könne . Da * Gericht , be¬
auftragte Sir Davis Maxwell -Fvfe . die seinerzeiti¬
gen Aussagen des Angeklagten Göring über dieses
Thema nachzuprüfea «

Dr . Servatius legte sodann Entlastungsdokumente
vor , die beweisen sollen , daß das Parteiprogramm
keinen imperialistischen Charakter getragen habe ,
daß die Judenvernichtung verschleiert worden sei
und die Erziehung der SA-Männer „ auf dem Bo¬
den des Christentums “ aufgebaut war .

Wenn die Anklage den Kreis der zu erfassenden
Personen nicht näher definiere , sagte Dr . Serva¬
tius , dann würden ünter den Begriff „Politische
Leiter “ rund zwei Will. Personen fallen . Darauf
gab der britische Ankläger . Oberst Griffith Jo¬
nes . eine Erklärung ab . die den Personenkreis der
Gruppe „Politische Leiter “ auf 600 000 Personen
beschränkt . Angeklagt sind innerhalb der Orga¬
nisation der Politischen Leiter die Gau - , Kreis -,
Ortsgruppen -. Zellen - und Blockleiter . sowie die
Hoheitsträger bis in die Stäbe der Kreisleitung .
Personen , die zu den Stäben der Ortsgruppe ge-
höreif . sipd nicht von der Anklage betroffen .

Dr . Merkel legte dann für die angeklagte Or¬
ganisation Gestapo weitere Dokumente vor . aus
denen hervorging , daß im Frühjahr 1944 auch die
geheime Feldnolizei in die Gestauo übernommen
und „befehlsgemäß “ zum Schweigen verpflichtet
wurde . Aus einem anderen Dokument ergab sich,
daß allein die Gestapoleitstelle in Brünn 800 Per¬
sonen beschäftigte , von denen 280 als sogenannte
„Vollzugsbeamte “ und 80 Personen als „Gefängnis -
aufsichtsuersonal “ eingesetzt waren . Zum Schluß
seiner Ausführungen zitierte Dr . Merkel * aus einem
Dokument , daß auch entlassene KZ -Häftlinge sich
nicht abfällig über die KZs ausgesprochen hätten .

Todesurteil für Denunziation
Torun . 19 . August , (dana ) Der Sondergerichtshof

in Torun verurteilte die Deutsche Jadwiga Ziese
zum Tode , da sie, wie die Gerichtsverhandlung er¬
gab. 21 Polen der Gestapo auslieferte , wodurch
diese ständigen Mißhandlungen ausgeliefert waren .
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In memoriam
Zum Tode vou Reichskanzler a. D . Dr . Willi. Man?

Von Wilhelm Baur
Das Verhältnis von Staat und Kirche Das freie Wort

• P ie ? resf.c brachte vor einigen Tagen die Nach¬richt, die für viele , die ihn kannten , eine wirkliche
Trauerbotschaft war, daß Reichskanzler a. D. Dr.Wilhelm Marx 83iährig in Bonn verstorben sei.Dem feierlichen Trauergottesdienst wohnte auch der
Kölner Kardinalerzbischof Dr. Frings bei.

Der Name des Verstorbenen , der vor 20 Jahrenim
. Mittelpunkt der deutschen Politik stand, weckt

Erinnerungen an Zeiten upd Kämpfe , die es wertsind, auch heute noch in dag helle Licht des Tages
gerückt zu werden , weil ia im Grunde genommendas Problem der Gegenwart dem der damaligen
Epoche,

der Art, wenn auch nicht der Dimensionnach, ähnelt , nämlich Rettung und Aufstieg *eines
Volkes aus Verfall und Chaos und weil Irrtümer,Fehler und Unterlassungen der ersten Republikdem Unheil , das den Stempel Hitler trägt , den
Weg zur Wirksamkeit erleichterten .
♦ Dr. Marx gehörte damals zu den führenden Män¬
nern der Zentrumspartei und zu jener älteren
Schicht, der Politiker , die schon vor dem 1 . Welt¬
krieg im deutschen Reichstagsgehäude mit seiner
vielverheißenden Aufschrift ..Dem deutschen Volke “
diesem Motto getreu Politik zu machen bestrebt
waren in jenen engen Grenzen, die das konstitu¬
tionelle System der Monarchie dem deutschen Par¬
lamentarier von einst gewährt hat . Es war ein
beispielhaftes Leben , das seit seiner frühen Jugend
dem Volke gewidmet War und .das selbst die kurze
Spanne seines irdischen Wandeins , die ihm noch
vom Zusammenbruch des Jahres 1945 bis zum Tod
gehlieben war, dazu benutzte, den fleckenlosen Na¬
men und die politische Erfahrung von zwei Men¬
schenaltern zum Aufbau nicht der alten politischen
Organisation des Zentrums sondern der neuen aus
Sinn und Notwendigkeit der Zeit geborenen Be¬
wegung der Christlich-demokratischen Union zur
Verfügung zu stellen .

In den bitteren Tagen , die dem verlorenen ersten
Weltkrieg folgten , war er mit vielen anderen Män¬
nern der demokratischen Parteien erfolgreich be¬
müht, dem geschlagenen Volk durch »ine Verfas¬
sung den Boden einer neuen Ordnung zu geben.
1923/24 , wo sich die Endphase der Inflation zu
einem rasenden Wirbelsturm der Billionenscheine
entwickelte , das nur schwach zusammengefügter Ge¬
bäude des Reiches in allen Fugen erzitterte und
das gefährliche Wort vom „Versackenlassen des
Rheinlandes 4* seine unheilvolle Runde machte, war
er als Reichskanzler Chef einer Regierung , die
diese Stürme bannte . Niemand war mehr als er, der
geborene und in der freiheitlichen Kultur des
Westens lebende Rheinländer , dazu berufen , an
führender Stelle für die Einheit des Volkes zu
wirken und die zentrifugalen | Cräfte zur Unwirk¬
samkeit zu verurteilen .

Marx war vorübergehend auch preußischer Mini¬
sterpräsident and dann ein zweites - und drittesmal
Reichskanzler . Was seiner Erscheinung aber eine
besondere Bedeutung verleiht , ist seine Kandidatur
um die Reichspräsidentschaft , wobei er, der Zivi¬
list nnd Demokrat gegen den von den rechtsstehen¬
den Kreisen aufgestellten Hindenburg ; dem Reprä¬
sentanten eines irrlichternden nationalistischen Tra-
ditionalismns mit geringer Mehrheit unterlag .

Angesichts des Todesfalles eines Mannes, der an
der Scheidelinie der deutschen Vergangenheit stand,ist es jefet , wo so gern und viel über das Versagen
der Weimarer Demokratie geschrieben und gespro¬
chen wird, durchaus am Platte, auf die Männer
hinzuweisen , die ihr Lehen und ihre Kraft für
jenen Staat und ihr Volk einsefeten. Es spricht für
Marx und für weite Teile unseres Volkes , daß
breite Schichten sich auf ihn und seine lautere
Persönlichkeit einigten , um in seinem Namen jene
Kämpfe durchzustehen , die sich heute als viel ent-
Bcheidungsvoller abzeichnen, als sie damals bewer¬
tet werden konnten . Es wird für immer ein Ehren¬
blatt für den gesunden politischen Sinn der in der
Sozialdemokratie vereinigten Arbeiterschaft sein,
daß sie den aus der Sozialschule des Volksverein «
herausgewachsenen christlichen Demokraten mit zu
ihrem Kandidaten erkor und ihjp das Steuer de«
Reiches, das eben der Tod dem vorbildlichen ersten
Reichspräsidenten Friedrich Ebert aus den Händen
gewunden hatte , anvertrauen wollte . In einem
durchaus demokratischen Wahlgang ist Marx damals
unterlegen , nnd er selbst hat in einem Telegramm
an den Sieger diese Entscheidung , wenn er sie auch
für falsdiSiielt , in echt demokratischer Gesinnung

, anerkannt. Zum erstenmal waren die republikani¬
schen Massen außerhalb der fraktionellen Zusam¬
menarbeit in den Parlamenten über die Par¬
teigrenzen hinweg zu einer wichtigen politischen
Aktion gemeinsam angetreten , ein Vorgang , der.
wenn er auch nicht zum Ziele geführt hatte , ange¬
sichts der sich um das Schicksal der Republik dro¬
hend zusammenziehenden Wolken beispielgebend
für die Zukunft hätte sein müssen , es aber leider
nicht war.

Historisch gesehen ist Marx wohl an zwei Tat¬
sachen gescheitert : An der schwach entwickelten
politischen Grundsätzlichkeit jener sich demokra¬
tisch nennenden Wählerkreise , hei denen das kon¬
fessionelle Ressentiment gegen den Katholiken stär¬
ker war als die demokratische Grundsafetreue. Nach
der Erfahrung der jüngsten Vergangenheit und den
gemeinsam durchlebten Verfolgungen der christ¬
lichen Konfessionen dürfte diese Einstellung , die
sich damals so verhängnisvoll ausgewirkt hat, end¬
gültig der Vergangenheit angehören . Der andere
Widerstand, der seinen mit iugendlichem Elan
durchgeführten Reichspräsidentenkampf znr Erfolg¬
losigkeit verurteilte , war das Versagen Bay¬
erns . Die damalige Bayerische Volkspartei hat
den historischen Fehler vor der Geschichte zu ver¬
antworten , daß sie aus einer politischen Antipathie
heraus den mit der Sozialdemokratie zusammen¬
arbeitenden und schon aufgrund seiner Weltan - •
schauung und Herkunft auf dem Boden der Demo¬
kratie und des sozialen Fortschritts stehenden Kan¬
didaten Marx ablehnte . Sie kommandierte die eine
Million Stimmen , die ihr zur Verfügung stand für
Hindenburg und das entschied die Kampagne.

Oh ein Reichspräsident Wilhelm Marx die Ge¬
schicke seines Volkes glücklicher geführt hatte ? Ob
er, anders wie Hindenburg , statt nur in formaler

Aus der Arbeit des Verfassungsausschu sses — Verwaltung — Kreise und Landräte — Erziehung und Unterricht
In der Endphase der ersten Lesung des Verfas - Wunsche der Kirchen. Die CDU gab schließlich

sungsausschusses Württemb . -Baden in Stuttgart rückte
die finanzielle Leistung des Staates an die Kirchen in
den Vordergrund der Beratungen , denen zunächst
ein gemeinsamer Antrag der CDU und DVP zu¬
grunde lag. Dieser Antrag konnte , wie ausdrücklich
hemerkjL wurde, auf die Zustimmung der Kirchen
rechnen. Er wollte die bisherigen dauernden Ver¬
pflichtungen des Staates zu wiederkehrenden Lei¬
stungen gewährleistet wissen, fand aber scharfen
Widerspruch bei der SPD , welche durch ihren
Sprecher erklärte , daß das historische dl echt der
Kirchen auf staatliche Leistungen grundsätzlich
nicht angefocht^n werde. t

Die Kirche sei jedoch mitschuldig an der heutigen trau¬
rigen Lage, denn sie habe inbesondere früher gesündigt
bei der Erziehung, sei zum Teil unsozial , undemokratisch
und allzu militaristisch gewesen . Die SPD wünsche für die
Zukunft ein besseres Verhältnis zu den Kirchen. Dei Staat
müsse aber angesichts der allgemeinen Not wissen , ob er
die nötigen Mittel zur Verfügung habe, ' und man müsse
sich fragen, ob es sich bei der heutigen Haltung der Kirche
um mehr handle, als nur um ein „Lippenbekenntnis “ zur»
demokratischen Staat. Ein Abg . der CDU nahm die Kirchen
in Schutz. Trotz zahlreicher Blutopfer und auch materieller
Schäden hätten weiteste kirchliche Kreise der NSDAP und
ihren Ideen entschiedenen Widerstand geleistet . Hier drehe
es sich zumeist ganz klar um alte Rechtsansprüche , welche
die Demokratie als Rechtsstaat nicht ablehnen dürfe. Zum
Teil habe sogar der Nazistaat diese alten Rechte an¬
erkannt. Ein Vertreter der KPD.^ chloß sich dem sozial¬
demokratischen Standpunkt an , er sprach aber das Ah-
erkenntnis aus, daß breite kirchliche Schichten sich der
NSDAP gegenüber scharf ablehnend verhalten hätten . Einen
Kulturkampf wolle auch die KPD nicht.

Nach längerer Rede und Gegenrede wurde der
gemeinsame Antrag mit 10 chr .- dem. und dem.
Stimmen gegen 10 Stimmen der KPD, SPD und
DVP abgelehnt . Angenommen würde alsdann der
neue dem. Antrag mit einem Zusafe gegen 8 Links¬
stimmen . Er lautet wie folgt :

„Verpflichtungen des Staates zu wiedencehrenden Leistun¬
gen an die Kirchen werden dem Grunde nach gewähr¬
leistet . Art und Höhe dieser Leistungen werden durch
Gesetz oder Vertrag geregelt . Desgleichen soll eine endgül¬
tige Regelung der Leistungen des Staates gegenüber an¬
erkannten Religionsgemeinschaften durch Gesetz oder Ver¬
trag festgelegt werden .“

Sonntagsschufe
Ohne größere Debatte wurde ein CDU-Antrag ein¬

stimmig angenommen, der folgendem Wortlaut hat :
„ Die Sonntage und die/Staatlich anerkannten Feiertage

stehen unter gesetzlichem Schutz.“

Verwaltung
Hier wurde dem Entwurf ein neuer Abschnitt

eingefügt , der zunächst einige wichtige beamten -
rechtliaie Bestimmungen wiedergibt , wie sie auch
die Verfassung von Weimar schon enthielt . Ein
weiterer CDU-Antrag befaßte sich mit den Selbst¬
bestimmung#- und Selbstverwaltungsrechten der
Gemeinden und aller Gemeindeverbände , Bei die¬
ser Gelegenheit wurde von einem Abgeordneten
der CDU auch die Kreisorganisation und m Verbin¬
dung damit die Frage angeschnitten , wie künftig
die Landräte bestellt werden sollen .

Zwecks näherer Prüfung dieser bedeutsamen und
staatspolitisch sphr wichtigen Fragen wurde ein Un- -
terauschuß eingesetzt.

Erziehung und Unterricht
Dieser Abschnitt fand in der Ausschußberatung

breiten Raum. Ein SPD -Abg. begründete diese An¬
träge , Bie befassen sich > . a* mit der Grundschul¬
dauer, den Privatschulen , der Volksechulpflicht, der
Schulaufsicht und dem Schulaufbau sowie mit dem
Religionsunterricht . Der SPD -Sprecher wandte sich
dabei gegen die etwaige Gefahr der geistl . Schul¬
aufsicht. Die christliche Gemeinschaftsschule als
solche werde von der SPD abgelehnt , der Religions¬
unterricht aber solle ordentliches Lehrfach sein.
Ein Dem . zeigte , wie die NSDAP di © Gemeinschafts¬
schule „mit Lug und Trug44 einführte . Die geistl .
Schulaufsicht sei nicht zu befürchten . Abg. der
CDU verlangten , daß der christl. Charakter in
Erziehung nnd Unterricht unbedingt garantiert sein
müsse. In erster Linie müßte der Wille der Er-
ziehungsbere»chtigten maßgebend sein . Selbstver¬
ständlich müsse wahre Toleranz herrschen . Das
Ideal der Kirchen wäre die Bekenntnisschule , man
werde aber ausgehen von den nun einmal gegebenen
Verhältnissen . Begabte Schüler müßten unbedingt
eine Förderung erfahren .

Im Verlauf der Beratungen einigte man sich auf
folgende Fassung des Art . 87 :

„ Die Jugend ist im Geiste der Brüderlichkeit aller Men¬
schen und der Liebe zu Volk und Heimat, zu sittlicher
und politischer Verantwortlichkeit , zu beruflicher und so¬
zialer Bewährung und zu freiheitlicher demokratischer Ge¬
sinnung zu erziehen .“

Diskutiert wurde u. a. über die Frage , ob die
abgeschlossenen Konkordate noch Geltung besifeen.
Die Meinungen darüber waren geteilt . Wesentliche
Gegensätze entwickelten sich in der weiteren Aus¬
sprache vor allem in der Frage des Grundcharakters
der Schule. Die CDU stellte erneut klar heraus«
daß die Schulen auf christlicher Grundlage aufge¬
baut sein müßten . Dies entspreche auch dem

eine Erklärung ah. aus der hervorgeht , daß sie mit
dem Verlauf der Beratungen sich nicht zufrieden
geben kann, und daß ihrerseits alle weiteren Ent¬
schließungen gegenüber dem Verfassungsentwurf
Vorbehalten bleiben.

Von dem. Seite wurde Bezug genommen auf eine
Vereinbarung mit den beiden Kirchenbehörden
über die Ordnung des Schulwesens. Diese sei eine
geeignete Grundlage für die Regelung in der Ver¬
fassung. Man wolle den Schulfrieden erhalten .
Letzteres wurde von CDU-Seite mit allem Nachdruck
unterstützt.

Eine Einigung ließ sich nicht erzielen . Die ein¬
zelnen Bestimmungen wurden wiederholt mit wech¬
selnden Mehrheiten angenommen, wobei sich die
Tatsache ergab, daß wichtige Anträge der CDU mit
Stimmengleichheit der Ablehnung verfielen , weil
die demokratische Partei keine einheitliche Hal¬
tung zeigte .

Abgesehen von der Präambel ist nun die Aus¬
schußberatung in erster Lesung abgeschlossen . Das
ganze Werk erfährt ietzt auch äußerlich eine Neu¬
ordnung. Die Verfassung wird aus etwa 100 Ar¬
tikeln bestehen , nachdem einige Abschnitte weg¬
gefallen jind neue eingefügt sind. Die Fraktionen
werden in den nächsten Tagen Gelegenheit haben,
zu den bisherigen Ergebnissen Stellung zu nehmen.
Alsdann wird sofort in die zweite Lesung einge¬
treten . Bekanntlich soll die neue Verfassung bis
spätestens 15 . September auch im Plenum verab¬
schiedet sein. A . K.

Herr Karl Meyer . Pforzheim . Maximilians^ j4schreibt uns : „Schon seit längerer Zeit verfolg -
in Presse und Kommentaren aller Parteie» -
Frage der Rückkehr unserer Kriegsgefangenen , <
Eltern . Frauen und Bräute sehnen uns danach

*
lieh unsere Liebsten wiederzusehen . Ich binMeinung, endlich 'einmal energische Schritt ^

d ehr unternehmen und immer wieder zu fordern
. . * i . . . «ur , nicht nachzulassen, bis wir zu einem positiven ?arbeiteten neuen Arbeitsgerichtsgesetzes . .Zugleich sebnig ecUnien # Wir sind es unseren AngeßL* - - S?

schuldig, daß wir die Initiative ergreifen , j
'

wieder in unserer Mitte sein können.**

für den personellen Aufbau der neuen Gerichte
geleistet . Einmütig erhob der Ausschuß Einspruch
gegen die in jüngster Zeit erneut eingetretene Ver¬
zögerung in der Verabschiedung des in allen zu¬
ständigen Instanzen auf das Gründlichste durchge-
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BeratenderAusschuß der Arbeitsgerichte
Das Arbeitsministerium für Württemberg und

Baden, Stuttgart , teilt mit : .
„Am 8. August trat der „Beratende Ausschuß 1

der Arbeitsgerichte in Württemberg -Baden44 unter
dem Vorsife des Herrn Arbeitsministers Kohl zum
ersten Male zusammen . Der Ausschuß hat die Auf¬
gabe, die oberste Behörde der Landesarbeitsverwal¬
tung und die obersten Arbeitsgerichtsbehörden in
allen organisatorischen Fragen, in denen da« Ar-
beitsgerichtsgesefe ein Anhören der wirtschaftlichen
Vereinigungen der Arbeitgeber und der Arbeitneh¬
mer vorsieht , zn beraten. Er kann darüber hinaus
zur Erörterung anderer das Arbeitsgerichtswesen
sowie das Schlichtungswesen berührender Probleme
herangezogen ^werden . Er ist paritätisch aus jefünf von den Unternehmern und von den Gewerk¬
schaften vorgeschlagenen Vertretern zusammenge¬
setzt. Je zwei vertreten den badischen und je drei
den württembergischen Landesteil .

Unter regster Teilnahme aller Mitglieder wur¬den u. a . wichtige organisatorische Vorarbeiten

gab er dem lebhaften Wunsche Ausdruck, daß auch
die übrigen in .Vorbereitung befindlichen , für die
gesamte soziale Arbeitsverfassung unentbehrlichen

.Grundgesetze, das Betriebsrätegesetz upd die Schlich¬
tungsordnung , nunmehr in kürzester Frist in Kraft
gesetzt würden , um der z . Zt. noch vielfach herr¬
schenden , nur notdürftig überdeckten Rechtsun¬
sicherheit ein Ende zu machen.

Auch die Referate der Herren Landgerichtsrat
Dr . Brennert und Landesschli.hter Dr. H o f f-
m a n n über die Abgrenzung der Zuständigkeiten
zwischen Arbeitsgerichtsbarkeit und Schlichtung
führten zu einer eingehenden Besprechung. Mit
besonderer Genugtuung konnte das wiederholt be¬
tonte und offenkundige Bestreben der beiden Aus¬
schußhälften , sich bei der Lösung der gemeinsamen
Probleme aller Einseitigkeiten und aller unnützen
Schärfen zu enthalten , festgestellt werden« So
konnte der Vorsitzende des Ausschusses, Herr Di¬
rektor Simon Kraus vom Arbeitsministerium die
Tagung mit dem Bewußtsein schließen, in dem be¬
ratenden Ausschuß einen wertvollen Helfer bei
der Durchführung der arbeitsrechtlichen Gesetz *
gebung und zur Sicherung des Arbeitsfriedens ge¬
wonnen zu haben .44

Frau Hedwig Rine . Karlsruhe . VoriiolzstraLJ
schreibt uns zur Frage der Kriegsopferversor *» "
„Es wäre wirklich an der Zeit , daß behordliA *seits eine für alle Zonen gleichgeltende Regel»!geschaffen würde , vor allem endlich nach vi4entbehrungsvollen Jahren für die Hinterbliebeider antifaschistischen Helden . Es sind ihrer
wenige in Deutschland , die ihr Leben im ]
gegen den Faschismus geopfert haben , sei eijspanischen Bürgerkrieg , im Exil oder KZ,meisten dieser Angehörigen , ob Eltern oder ]und Kinder , müssen das harte Schicksal der ,lassenheit und Armut schon seit Jahren trage» xwaren noch obendrein im Nazireich der stete» ]lastigung und Verfolgung durch die Gestapo
gesetzt. Wäre es nicht dringend angebracht,einer allgemeinen KriegshinterbHebenenversorg»
auch dieser Opfer zu gedenken und die i» pbefindlichen Angehörigen ebenfalls durch eine jnatliche Rente zu unterstützen ?44

Sch

Fragen des Arbeitsrechts
In dem unter obiger Ueberschrift veröffentlich¬

ten Artikel des Arbeitsrechts für Württemberg und
Baden R . Kohl . (verd . Nr. -68 BNN vom 15.August ) haben sich einige sinnentstellende Druck¬
fehler eifcgeschlichen. di« wir nachstehend berichti¬
gen. In Absatz 2 Zeile 23 muß es richtig heißen :
„Auch die außerordentlich schwierige Ernährungs¬
lage und die sehr nüchterne Erkenntnis , daß bei
einem Anhalten der gegenwärtig vorhandenen Er¬
nährungsdecke der Gesundheitszustand des deut¬
schen Arbeiters immer weiter im Absinken be¬
griffen ist , gibt zu starkem Bedenken Anlaß.44 In
Absafe 4 Zeile 18 muß es nicht heißen : „Antrag
des sozialdemokratischen Ausschusses. die Preise
auf den Stand vom Mai 1945 zurückzuschrauben,sondern Antrag des sozialpolitischen Aus¬
schusses .44 Schließlich ist in Absatz 6 Zeile 2 selbst¬
verständlich : ..Einspannung aller positiv de¬
mokratischen Kräfte zur Mitarbeit44 zu lesen (nicht
Einsparung ) .

För einheitliches Deutschland
Dr . Schumacher auf der Bezirkstagung der SPöJHannover
Hannover. 19. August , (dana) „Nur ein ees*Deutschland kann ein wichtiger Faktor für

Frieden und die Demokratie sein “, sagte
Schumacher auf der Bezirkstagung der
Hannover am Samstag in Barsinghausen .

ln Zusammenhang mit der Länderreform i» |britischen Zone setzte sich Dr . Schumacher nach iSchaffihig des Landes Nojdrhein -Westfalen für (Zusammenfassung der übrigen Provinzen zu ei»einzigen Land ein .
Im Verlauf seiner Rede gab der VorsitzendetSPD in der britischen Zone bekannt , daß für ^Provinz Hannover nach dem 23 . August ein Last

tag gebildet werde , in dem für die SPD drei
die CDU zwei Ministersifee vorgesehen seien,
tagswahlen sollen im kommenden Frühiahr
halten werden .

Hitlers Pläne zur Invasion Englands
Vollständige Besetzung war geplant — Das „Nachkriegsprogramm"

in der Nordsee ûnd im Mittelmeer ist wünschens-^ Washington, 19. August, (dana) Unter den Do¬
kumenten , die als Belastungsmaterial gegen die An¬

geklagten im Nürnberger Prozeß gesammelt wur¬
den, befindet sich auch der Plan Hitler« zur In¬
vasion Englands, der am Samstag von dem ameri¬
kanischen Kriegsministerium in Washington ver¬
öffentlicht wurde. In dem Plan heißt es n. a . :

' „Da England trotz seiner hoffnungslosen militä¬
rischen Lage noch immer nicht bereit ist . den
Kampf aufzugeben , habe ich mich entschlossen ,eine Landungsoperation gegen England vorzube¬
reiten . und sie. wenn notig , auch durchzuführen .Das Ziel dieser Operation ist die Ausschaltung
des englischen Mutterlandes als Basis für eine wei¬
tere Kriegführung gegen Deutschland , und wenn
nötig , eine vollständige Bqsefeung Englands.Die Landung muß in Form einer überraschen¬
den Ueberquerung des Kanals auf breiter Front
durchgeführt werden , etwa von Ramsgate am öst¬
lichen Ausgang des Kanals bis zu dem Gebiet west¬lich der Insel Wight. Einheiten der Luftwaffe
werden die Rolle der Artillerie übernehmen Ein¬heiten der Kriegsmarine die Aufgabe der Pioniere .

Ob es zweckmäßig ist. Nebenaktionen wie eine
Besetzung der Insel Wight oder der Grafschaft
Cornwall vor der allgemeinen Landung durchzu¬
führen . muß vom Standpunkt jeder einzelnen Waf¬
fengattung geprüft werden. Die Ergebnisse sind
mir mitzuteilen . Eine Entscheidung in dieser Frage
behalte ich mir persönlich vor. Die Vorbereitun¬
gen für die gesamte Operation müssen bis MitfeAugust 1940 abgeschlossen sein.

Die britische Luftwaffe muß moralisch und mi¬
litärisch so angegriffen und geschlagen werden, daß
lie keine nennenswerte Gefährdung des deutschen
Angriffs mehr darstellt .

Der östliche und der westliche Ausgang des Ka¬
nals müssen durch dichte Minensperren blockiert
werden.

Die Zerschlagung der englischen Seestreitkräfte

m \ . .. . . . - _ . „ _ _wert . Es muß daher versucht werden , die britischen
Seestreitkräfte in den heimischen Gewässern durch
Luft - und Torpedoangriffe zu schwächen.“

Hitler teilte den einzelnen Waffengattungen der
Wehrmacht besondere Aufgaben zu . Dem Heer
wurde die Ausarbeitung eines Planes für die ei¬
gentlichen Kampftruppen übertragen , während die
Kriegsmarine den Nachschub sicherzust'ellen hatte .Eine möglichst große Anzahl schwerer Artillerie¬
einheiten sollten zur Sicherung der Ueberquerung
des Kanals eingesefet werden . Schwere Eisenbahn¬
batterien sollten auf der Dover gegenüberliegenden
Seite des Kanals stationiert ^Werden und von dort '
aus Ziele in England unter Feuer nehmen.

Der mit der Durchführung dieser Operation be¬
auftragte Militarbefehlshaber .wurde angewiesen .
Vorschläge für den Einsatz von Fallschirm- und
Luftlandetruppen zu unterbreiten . Ebenso für ihre
Abstellung zu Flakartillerieeinheiten , wenn auf der
englischen Insel genügend Boden gewonnen sei.Auch für die Nachkriegszeit war alles gut vor¬
bereitet . Um dem durch den Krieg mitgenommenen
deutschen Volk wieder etwas Vergnüeen zu gönnen,vor allem aber, um die „völkische Existenz “ zn
gewährleisten , hatten sich Hitler und sein Stell¬
vertreter Bormann ein phantastisches Nachkriegs-
proeramm der „freien Liebe und Polygamie “ aus¬
gedacht . Da sie fürchteten , daß dal deutsche Volk
in etwa 100 Jahren durch die ungeheuren Massen
der asiatischen Völker vollständig „an die Wand
gedrückt“ würde , sahen sie in dem Plan vor. daß
jeder Mann, der dazu in der Lage ist. eine Art
freie Liebe mit einer oder 'mehrerer der dann un¬
verheirateten drei bis vier Millionen Frauen ein-
gehen sollte . Um schließlich der Bevölkerung die
ganze Sache schmackhaft zu machen, sah der Plan
einen großzügigen Prooagandafeldzug vor. der dieFrauen von der „Weisheit “ dieses Vorhabens
überzeugen sollte .

3. Parteikongreß der Berliner SPD j
Berlin , 19. August , (dana) Der 3 . Parteikonn

der Berliner SPD . an dem mehr als dreihun ^
Delegierte und SPD -Vertreter aus den westüd
Zonen, unter ihnen Karl Meimann. Hamburg,
Erich OUenhauer, Hannover , teilnahmen , wqr|
am 17. d. Mts. in Berlin -Charlottenburg durch i
früheren Reicbttagspräsidenten Paul Lobe
Ehrenpräsident eröffnet .

Nach einer kurzen Ansprache Paul Lobes, fh (
er erklärte , daß sich die Lage Deutschlands i_durch eigene Arbeit bessern werde, erstattete K«
Swolinskv , der Vorsifeendedper Berliner SH
den Geschäftsbericht des Vorstandes . Swnlinj
teilte u . a . mit . daß die Verhandlungen über die V*
tnögens-Auseinandersefeung mit der SED keine
sung ergeben hätten « so daß di« SPD iefet
Prozeßweg einschlagen müsse.

Die Berliner SPD hätte nach der Gründung 1
SED weder einen Pfennig Bargeld noch irt*
einen Sachwert behalten , so betonte Gerhard Ad
ner anschließend in seinem Kassenbericht .

Anläßlich des Parteikongresses der Berliner !_sind Telegramme aus dem Ausland eingecangen. 1

Staa

Anspruch auf amerikanische Staatsangehörigkeit
Bekanntmachung an alle Personen, die Anspruch auf amerikanischeStaatsangehörigkeit durch Einbürgerung erheben und im amerikanischenKonsulatsbezirk wohnhaft sind
Achtung amerikaniiche Staatsangehörige , die in

Württemberg . Baden und Hohenzollern wohnen :
Das amerikanische Konsulat in Stuttgart gibt

erneut bekannt , daß alle amerikanischen Staat»-
angehörigen . mit wenigen Ausnahmen, die bis zum
13 . Oktober 1946 nicht nach den Ver . Staaten zu-

Who is receiving compensatio» from the Governmentof the United States and residing abroad on abroad on
account of disability iucurred in its Service.

Section 406 — Subsecfions (B) and (C) of Section 404shall have no application to a pexson:
a) Who shall have resided in the United States notless than twenty -flve years subseguent to his naturati-

rückkehren. gemäß dem abgeänderten Gesetz über zation and shall have attained the age of sixty-fife years
ihreden Nationalitv act von 1940 automatisch

Staatsangehörigkeit verlieren werden.
American Consulate Stuttgart . Germanv. August

14th 46. Notice to all Claimants citizenship through
Naturalisation who reside in the Stuttgart Con-
sular District .

Attention American Citizens in Württemberg ,
Baden and Hohenzollern .

The american Consulate in Stuttgart announces agaip
with nainor exzep-

Wahrung der Buchstaben der Verfassung den Auf¬
stieg der zerstörenden Bewegung des Nazismus \ that all naturalizes american citizens ,
durch konstruktive Staatsakte verhindert und die
Einhaltung der Regeln der Demokratie von den
Radikalen erzwungen hätte ? Es ließen sich noch
viele derartige Fragen stellen , die aber angesichts
des Richterspruchs, den die Geschichte gefällt hat,
illusorisch sind. Das Experiment ist beendet , und
seine Folgen sind unübersehbar . Mit der Nieder¬
lage von Wilhelm Marx, um den sich damals das
demokratische Deutschland geschart hatte , war das
Schicksal des Volkes grundsätzlich besiegelt . Marx war
zwa? keine blenderkche Persönlichkeit im Sinne
eines Volkstribunen oder gar Demagogen , er war
kein Mann, dessen suggestive Leuchtkraft die Schat¬
ten der schleichenden nationalistischen Infiltrierung
weiter Kreise hätte umfassend bannen können , aber
Eines ist sicher : seine Persönlichkeit , sein ganzes
Leben, das politische Programm dieses Lebens wa¬
ren unter den Glauben und den Willen tum
Recht gestellt und hätte so alle Voraussetzungen
für eine ruhige und sichere Entwicklung ge¬
boten . Einmal noch, unter Brüning , war der De¬
mokratie , deren funktionelles Element , der «Reichs¬
tag, durch das Zusammensprel und das Ineinander,
greifen der beiden radikalen Flügelparteien lahm¬
gelegt war. eine Chance gegeben . Doch mußte
Brüning schon deshalb tragisch enden , weil er an
diesem Reichspräsidenten in der Stunde der ent¬
scheidenden Bewährung keinen Rückhalt hatte .
Durch diesen hatten Menschen und Mächte Einfluß,
denen der Weg der Rettung des Volkpstaaateaverhaßt war.

Heute , im Jahre 1946. würden gerade iene . vor
allem die nun nach dem Westen emigrierten Groß¬
grundbesitzer des deutschen Ostens, wohl gerne
das Rad des Schicksals zurückdrehen und von ihnen
auf dem Weg über die Hintertreppe erreichten
Entschließungen rückgängig machen, die unmittel¬
bar zur heutigen Katastrophe geführt haben. Es ist
zu spät. Was von der Stunde ausgeschlagen , bringt
keine Ewigkeit zurück. Die Frage, die 1933 und

tions , who do not return - to the United States on or
before October 13, 1946, will autonaatically lose their
citizenship under the Provision* of th« nationality act of
1940 , as amended. 4 vears
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404 <0 Who U the wife hu . bsnd or child unter twenty -one

when the foreign residence is established .
b) Who is residing abroad upon the date of the appro-

val of this act, or who is thereafter sent abroad, and
resides abroad temporarily solely or principally to repre-
sent a bona fide american educational , scientific , philan-
tropic, religious , commercUI, financial or business Orga¬nization , having its principal Office or place of businessin the United States , or an international agency of an
official character in which the United States participates ,for which he receives a substantial compensation.

c) Who is residing abroad on account of tll bealtft.
d) Who is residing abroad for the purpose of pursuingstudles of a specialized character of attending an Institu¬

tion of learning of a grade above that of a preparatoryschool , provided that such residence does not cxceed five

and 407 or the nationality act of 1940. However , on
october 14th of this year the following provisions of law
got ino effect:

Section .404 — a person who has become a national
by naturalizatioR shall lose his nationality by :

Residing for at least two years in the territory of a
foreign state of which he was formerly a national or ia
which the place of bis birth is situated , if he aquires
through such residence the nationality of such foreign
state by Operation of the laVr thereof . Or Residing con-
tinuously for 'three years in the territory of a foreign
state of which he was formerly national or in which the
place of his birth is situated , except as provided in
section 406 hereof. Residing continuousty for fiv« years
in any other foreign state , except as provided in section
406 hereof.

Section 405 — section 404 shall have no application to
a person : who abroad in the employment and under tbe
Orders of the United States Government .

1925 au das Schicksal gestellt wurde , ob der ge¬
sunde und besonnene Weg einer wahren Staats¬
gesinnung oder der Weg der Gewalt , der dann
endgültig durch Hitler beschritten worden ist , der
kessere sei . ist beantwortet . Wer diese Antwort ,
unter der alle deutschen Menschen und alle euro¬
päischen Völker heute und noch Jahre zu leiden
haben werden, nicht in seine persönliche Entschei¬
dung einfügt und sie als Mahnung für die Zu¬
kunft - betrachtet« muß blind oder verblödet sein.Die Schuld der Schuldigen des Jahres 1925 und
1933 wird in keinem Fragebogen erfaßt . Die alte
Frage wird aber von jeder Generation neu zu be¬
antworten sein, insbesondere von der jefeigen. Die
Antwort , die die Völker darauf geben. Gewalt —
oder Recht und Frieden , enthält Fluch oder Segen
für sie.

years of age of, and is residing abroad for che purposeof being with an american Citizen spouse or parent who
is residing abroad for one of the objeufs or causes spe-
cified in section 405 of subsections a) , b) , c), or d)
hereof .

f) Who was born ln the United States or one of
its outlying possessions , who originally had american
nationality , and who , after having lost *uch nationality
through marriage to an alien , deacouires 1t.

g) Who is the wife , husband, or child ander twenty -
one years of age of, and is residing abroad for the pur¬
pose of beinq with a spouse or parent who is an ameri¬
can national by birth and such spouse or parent during
minority for a period or periods tofaling ten years has resi¬
ded ln the United States . (Act of December 8 1942 u .s .c.
808)

h) Who is a Veteran of the spanlsh-american waT , or
of tbe world war, his wife , minor children, or dependent
parents . (act of december 24 42. 8 u .s .c . 806 .) Section
407 — a person having american nationality , who is a
minor and is residing in a foreign state with or under
the legal custody of a parent who loses american natio¬
nality under section 404 ofthis act, shall at the same
time lose his american nationality if such minor has or
aquires the nationality of such foreign state : providedthat, in such case , american nationality shall not be
lost as the result of loss of american nationality by the
parent unless and until the child attains the age of
twenty -three years without having aquired permanentresidence ln the United States . Therefore, all claimants
to american citizenship the naturalisation of tbemselves
or their parents , who reside in the american occupied
portions of Württemberg and Baden, or the occupied
portions of Württemberg-Baden and Hohenzollern , should
immediately write to the american consulate in Stutt
gart. They should furnish the follovring iitformation:

1. Whether they wish to retain their amorican Citizen
ship and return to the United States immediately . If so .
they should ask for an appointment to apply for a passport.

2. Whether they have in their . possessiön proof of
american citizenship , eitber their certificate of naturell-

zation or an old american passport. If .iot , they should
furnish the date and plaoe of their, or their parents natu-
ralization . In additlon , they should state the name and
complete address in the United States of a relative orfriend who will be willing to deposit money to roverthe cost of their passage to the United States . Further,
they should bring with them on the date of their
appointment :

1. All documents which support their claira to ameri¬
can citizenship .

2. four recent passport pietures , full front view , prin -
ted on thin paper with a light Background, 7X7 Centime -
fers ln size .

3 . their expired american passport . If they do not have
a passport , they must bring a wlüJess who has known
them for at least six raonths, preferably an american
Citizen, or failing that , a person who can proporly inden -
tify himself , who Has an official Statement that he is
politically clear , and who is able to swear under eatb
that the claimant is an american dtizen .

4. dne hundred ailied marks, ten for the applicationfee , and ninety for the cost of the passport which will
be issued upon approval of your application.

They will also he required to bring afficavtts in both
german and english from the burgoraeister of reach placewhere they hpve resided in germany «ince january 41,or since their eighteenth birthday, whichever was later,
stating the perioas of residence in each olace , whether
or not they were registered there as an american dtizen ,and further stating that they have done none of the
p̂llowing :

* obtained naturalization as a german dtizen .1.
2. taken an oath or affirmation or other formal decla-

ratlon . of allegiance to the german state .
3. entered or served in the armed force* of germany.
4. accepted or performed the duties of any office , Posi¬tion or employment under the govemment of germany

or any political subdivision theroef , for which only a
national of germany was eligible .

5. voted in a political . election or partidpated in any
electipn or plebisctte to determine the sovereignty over
foreign territory . Naturalized american dtizens who fall
under the provisions of section 404 and section 406 of
the nationality *act of 1940 must be documented and
be prepared to leäve this area in the very near future.
Ships for the United States are sailing from Bremerhaven
on September 6th and 20th . Connecting trains will leave
from Fellbach bei Stuttgart about August 28th and Sep¬
tember Mth . (dana)

Adjutant von Buchenwald verhaftet
Kassel , 19. August (dana) . Der ehemalige Adju¬

tant und Lagerleiter des KZ Buchenwald, Hermann
Hackmann , wurde am 16. August auf Veran¬
lassung eines früheren Häftlings , der ihn im Kas¬
seler Rathaus wiedererkannte , verhaftet . Bei sei¬
ner Festnahme durch herbeigerufene Polizei , ver¬
suchte er zu entfliehen . Hackmann war seit 1934
Mitglied der ehemaligen Waffen-SS . Nach seiner
militärischen Ausbildung kam er zum KZ Ester¬
wegen und stieg bis zum SS -Hauptsturmführer auf.
In den Konzentrationslagern Sachsenhausen, Bu¬
chenwald und Lublin gehörte er zum Lagerstab.

Warnung für deutsche Auswanderer
Hamburg. 19. August , (dana) Das Internatii

Rote Kreuz in Genf warnt alle Deutschen , die
mit Auswanderungsplänen nach Uebersee tra:
vor sogenannten „Privatagenturen “ für de
Emigration . Diese Agenturen wurden , nachdem
privaten Flüchtlingsunternehmen in Deutschi ;
durch die Behörden der verschiedenen Besafeum
zonen endgültig verboten worden sind, von
schäftsleuten gegründet , die gewissenlos die
läge der Deutschen ausnufeen. Da eine Au6w
rung nach Uebersee für Deutsche in der nä<
Zeit noch nicht in Frage kommt, sind diese Aei
turen , die für eine wertlose allgemeine Auskai
eine Gebühr von 20 Mark und mehr verlani
überflüssig .

Kulmbacher Oberbürgermeister
verurteilt

Kulmbach, 19. August , (dana) Der Oberbürcö]
meister der Stadt Kulmbach, Landratsabgeordnet«
der SPD und Mitglied der verfassunggebend)
Landesversammlung , Georg Hagen , wurde i
einer sechsstündigen Verhandlung vom Mittlerat
Militärgericht wegen unvollständiger Ausfüll
seines Fragebogens zu 18 Monaten Gefängnü ver»,
urteilt .

Der Angeklagte hatte in einem Fragebogen 4er
tärregierung verschwiegen , daß er in den Jahren 1942
1945 Unterricht an der Berufsschule in Kulmbach orte
hatte . Die weiteren Anklagepunkte , in denen Hagen «
schuldigt wurde , um Eintritt in die NSDAP nachgeso«
zu haben, und daß er bei einem Truppenmarsch e«
patriotische Rede gehalten hätte , konnten nicht be'
sen werden upd wurden daher vom Gericht
anerkannt.

Bei der Urteilsverkündung führte der Ve*
spende aus , daß das Gericht den Angeklagten nj*zu der Hälfte der angemessen erscheinenden ü?
fängnisstrafe verurteilte , weil Hagen gute Arbeit
in seiner Stellung als Oberbürgermeister geleistet
habe. Wenn der Militärregierung allerdings be«
kannt gewesen wäre , daß Hagen in der Kriei*
zeit Unterricht an einer öffentlichen Schule erteilt
hätte , wäre der Angeklagte kaum in die Steihuß
eines Oberbürgermeisters eingesefet worden.

Verschwörung in Finnland '
Helsinki, 19. Aueust . (dana) Der finnische

nenminister Yuio Lino aab am Sonntag Eini«*
heiten einer über das ganze Land verbreitet)
Verschwörung von Generalstabsoffizieren bekaojdie nach dqra Waffenstillstand von 1944 die
gierung stürzen und den Kriee geeen die Sowie**
Union wieder aufnehmen wollten . Der TnnenmjJ

**-
ster erklärte , daß 4131 Personen verhört wur<k*
und 87 zur Aburteilung in Gewahrsam gehal ***
werden. ^ ,

Die Verschwörung ging von der Ooerationssö*
teilunz des finnischen Oberkommandos aus .
das Land in 34 militärische * Bezirke einteilte » V
der Spifee dieser Bezirke standen jeweils ***
kommandierende Stabsoffiziere , deren Aufgabe
sein sollte . Widerstandszellen zu organisieren o*1*
Vfcrratslager an Waffen . Brennstoff und Lebe^mittel aufzubauen . Jeder Bezirk hatte Verbindung «
Offiziere zum Hauptquartier . Ein über das
Land verbreitetes Nefe von geheimen Sende**
wurde gebildet . j.Die Verschwörer versuchten , die Verbindunit
dem damals noch kriegführenden Deutschland
Hilfe einer geheimen Flotte von HochseemotaT
booten herzustellen , die an einsamen Stellen de*
Küste verborgen lagen . Beinahe das gesamte ^terial war nach dem Waffenstillstand aus Heer^
beständen entwendet worden . i

Kriegsmaterial wurde an 1 104 über das Ls°
verstreuten Punkten aufgefunden . Eines der zr0.
ten Materiallager war von der finnischen Lu*
waffc im hohen Norden errichtet worden.
Rückkehr polnischer Staatsangehörige

München. 19. August , (dana) Rückkehrer nach ^len. die lebendes und totes Inventar *Kühe. Schweine. Wagen. Möbel usw. ) mitnen®1^wollen , werden gebeten , bis zum 28. August
Gesuch mit Verzeichnis der Stückzahl bei
nischen Repatriierunzskommission in MündigHerkomerstraße ,8. oder den nachstehend *u**
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hwedenplatte — zeitgemäß serviert
hon ron we^ em ß ©i er “ns anf . der Riesen -

§0 ein elegantes Ungetüm auf mächtigen
Ein Schildchen an seiner Eineanestür weist

Reiseriel aus : Basel .
Schweizer. Nein . Daneben getippt . Die In -
sind Schweden . Herren und Damen . Sie lm

j €fl sich auf der Fahrt nach Basel ,
nicht schlecht , hei diesem herrlichen Weiter

ffp fm solchen Wagen mit allem Komfort und
f

rl«ssi *®r Marschverpflegung so durch di« Ge-
- j , n sAaukeln . Neidisch ? Keine Sour !' Nur
? -3 neueieris .

Kuiam Bus und ausländische Fahreäste 2erade
*

. tinmittelbar vor der Karlsruher —Münze ver¬
rufen . ist ursächlich ungeklärt . Aber im Mö¬

glich höchst unwichtig .

»derber Humor und die stille Heiterkeit deutscher
Volkslieder machten die sich einander fremden
Menschen anderthalb Stunden gleich in gemeinsa¬
mer Fröhlichkeit .

Drei Fastnachtsschwänke de« Nürnberger Meister -
gers : „Der tote Mann “, „Der fahrende Schüler
Paradies “ und „Das Kälberbrüten “ kamen zur

Aufführung . Die Einfachheit des Saales und der
Bühne bildeten den gegebenen Hintergrund für die
lustigen Volksstücke , die von Handharmonikaklän¬
gen und Liedern der Singgruppe umrahmt wurden .

Ein dankbares Publikum gab zu verstehen , daß
das Ziel der Veranstaltung erreicht worden war .

G. A.

Orthopädische Versorgungsstelle . Mit Genehmi¬
gung des Hauptversorgungsamts Stuttgart bleibt

und Mädels sind prompt zur Stelle . Fahr - die Orthopädische Versorgungsstelle vom 4. bis
*^ \ ind Gaste werden ; gleichermaßen bestaunt , einschließlich 17. September 1946* wegen Betriebs -

Buoter Abend der „Frankoma “ . Am 24. August
1946, 20 Uhr , veranstaltet der FC Frankonia im
Kantinenraum der Firma Haid & Neu anläßlich
seines 51jährigen Stiftungsfestes einen großen
Bunten Abend mit Tanz .

„Ich suche meinen Mörder”
Hs ist für das deutsche Publikum schwer , einen Sinn in

diesem Film zu finden , der zur Zeit im Gloria -Palast läuft ,
Hs versteht ihn noch nicht und aus Unverständnis folgt oft
Ablehnung . Das bedeutet nun allerdings nicht , dafi der ge¬
nannte Film schlecht ist . Tm Gegenteil . Bei dem aufmerk¬
samen Beobachter der bisher gelaufenen amerikanischen
Filme ruft dieser Streifen wahre Gehießerfreude hervor :
Man erinnert sich an Filme wie , ,Was morgen geschah " ,
„Urlaub vom Himmel " , „ Das zweite Gesicht " , „Meine
Frau , die Hexe " , die sich alle mit unergründlichen , meta¬
physischen Problemen beschäftigten , die zum Teil surreali¬
stisch verarbeitet waren .

Der amerikanische Filmverleih hat ln der Auswahl seiner
bisherigen Filme nicht gerade weise dosiert . Man hätte
uns langsamer auf diese Art vorbereiten müssen . So hat es
den Anschein , als ob die Stücke planlos den deutschen
Filmtheatern überlassen würden . Es fehlen aus diesem
Grunde dem deutschen Publikum die Voraussetzungen , der¬
artige Filme überhaupt richtig beurteilen zu können .

„Ich suche meinen Mörder " Ist weiter nichts als eine
raffinierte Parodie , die sich mH gesundem Humor und
beißender Ironie über die obengenannte Filmtendenz lustig

Die Zubereifung des Tabaks /
Anstelle der Vergärung hat ein Österreicher ein een werden , um sie gut beschwert einen Tag lang

Tabakbeizverfahren in Anwendung gekracht , das ln die Nähe des warmen Ofens zu legen , dann kün¬

den natürlichen Vergährungsprozeß abkürzen und nen wir den Tabak schneiden ,
teilweise ersehen soll . Sein Rezept sieht als söge- Gesoßte Tabake
nanntes Bakterienverfahren vor : .

mm , . n ’ ii » • 1 » 1 Fast denselben Vorgang wie das Beizen , stellt
„ Man bereitet zuerst eine Beizflussigkeit be - die Soßierung von Tabaken dar . Der in feuchtem

stehend aus 100 g Zucker , 5 g Pottasche und drei Zu8tand geschnittene T & ak wird zur raschen Trodc -
Stuck guten Zigarren oder die_ diesen entsprechende nune und nachherigen Verwendung gesoßt . Auf die
Menge Rolltabak . In einen Liter warmes Regen¬
wasser gegeben , haben sich die Zigarren bis zum
nächsten Tag erweicht , werden aufgerollt und blei¬
ben noch einige Tage in der Beize . Dann nimmt
man sie heraus und läßt die Beizflüssigkeit noch
drei bis vier Tage zugedeckt im warmen Raum
stehen . Die Tabakblätter , wie sie vom Erntebeet
kommen , läßt man erst einige Tage in' einem dunk¬
len Raum abwelken und packt sie Blatt auf Blatt
in die Kiste ein , so daß die Blattspiften der näch¬
sten Lage auf die Stiele der unteren Lage zu lie¬
gen kommen . Das Kisteninnere hat man vorher

geübte Praxis der Ueberstäubung des Schnittgutes
mit Honig - oder Zuckerwasser wurde fechon hinge -
wiesen . Als weiteres Mittel dient auch eine Lösung
von hälftig Wasser oder Zuckerwasser mit ver¬
dünntem Essig. Solche nimmt dem streng oder
scharfschmeckenden Rauchgut seinen unangenehmen
Geschmack und hat den Vorzug , daß dem Tabak
der Essiggeruch troftdem nicht anhaftet . Auch Jo¬
hannis - oder Stachelbeerwein ist als Sprühsoße be¬
kannt . Zur Erhöhung der Brennfähigkeit kann man
die Tabakmasse auch mit einer 2prozentigen Kali¬
salpeterlösung bestäuben . Als zusetsbare Aroma -

mit der Beize bespritzt , und dies wird auch zwischen stoffe wer ,ien Dft Waldmeister , fein gesAnitten ,
jeder Blattlase geroaAt . Ist vollgepaAt , dann dem Tabak zueemenst . ebenso Rosenblütenblätter ,
kommt der Deckel darauf und Ste .ne\ und in einem Lavendel . Enzian . Steinklee . Anis . FenAel u . a. Sie
mäßig warmen Kaum tritt bald die Fermentierung - . . . . .

Bedarf des Handwerks an Nichteisen -Metallen . machen das Stück zu einem — zumindest technischen

xrr ' • c 4 t - 1 - . , , Erfolg . Ganz besonders zu erwähnen ist Eddie (Rochester )
Wir verweisen auf ein Inserat über die obige Ma- Anderson , der als Chauffeur (im wahrsten Sinne des
terie im Inseratenteil unserer heutigen Ausgabe . Wortes) die tollsten Dinge „auszubaden" hat. M.M.

gung der SpgilLr er irrt sich. Trott
.
der Flagge am Wagen . Es

Schweden, Und sie sprachen ' ein tadelloses
■- *f |ju Sie promenieren einzeln und in Gruppen

d«m Bürgersteig . Und servieren unseren Klei -ur ein gesi
tktor für
1 • sagte
gung der
usen .
srreform in ;
nacher nach 4estfalen für jinzen zu eia,
Vorsittende ,nt. daß fü r ,
ugust ein Lay
1 SPD drei
en seien .
Frühiahr

rliner SPDf
. Parteikongi
als dreihund
den westlid
Hamburg , _lahmen , wo*

bürg durch
il Lobe

1 Lobes , hi 1
sutschlands
erstattete Kai-
Berliner SPy

les . Swoiind .
;n über die V©
SED keine
SPD ieftt r
Gründung 1

noch ir»_
Gerhard Aaj

ericht .
• Berliner !
eineeganeen . :

Wanderer
Internat ;..

sehen, die _
bersee trag*
für dein*

1. nachdem
Deutsch!;

en Besattum
sind , von
nlos die
ne Ausw;

der nach ]
d diese Aem

Obst . Biskuits und — — Schokolade . Ja . rich-

, Sdiokolade. Und Bonbons auch . Nicht auf ‘ner
- êrplatte. nein . nein , direkt auf der Hand . Die
deren* kleinen Händchen greifen zu. zwar etwas

jgbig. zögernd , aber nicht geziert . Mit ganz
un Augen . So . wie eigentlich nur Karlsruher

«der gucken können . Es ist ganz offensichtlich :
Von -der -Hand -in -den -Mund -leben gefällt

Verwirklichte „Gutsle “-Träume .

Maria Sevenich sprach im Konzerthaus
Kundgebung der Christlich-demokratischen Union

Wo Maria Sevenich auf die Tribüne steigt ,
gibt es volle Häuser . Ob Freund oder Gegner , ie-
der kommt auf seine Rechnung . So war es auch
am Freitagabend (16 . 8.1 im Städtischen Kon¬
zerthaus . wo neben den zahlreichen , schon von
der ersten Begegnung mit Maria Sevenich im Juni

S7finde <* rührend , daß sie si * weitere Gaben jt h begeisterten
Freunden au * eine starke

.
Gruppe kommunistischer Gegner zur stelle war .
die anf ihre Zwischenrufe von Maria Sevenich so
schlagfertig bedient wurde , daß sie besser geschwie¬
gen hatte . Eine ebenso gründliche Abfuhz holten
sich ‘Niuch die beiden Diskussionsredner , die mit
ihren geistlosen Ausführungen ihrer Sache mehr
schadeten als nüfcten . Die Absicht d©r Kommuni¬
sten . die Kundgebung der CDU zn sprengen , schei¬
terte an der moralischen und geistigen Ueberlegen -
heit der Rednerin . die durch die überzeugende
Kraft ihrer Rede und die bezwingende Gewalt
ihrer Persönlichkeit noch mit federn Gegner fertig
geworden ist .

Jede politische Kundgebung , so betonte General¬
sekretär Schvaa in seiner Begrüßungsansprache ,

gen großen Parteien der Demokratie besser ge¬
dient ist als mit vielen kleinen . Die KPD tarnt
die Diktatur , indem sie sich demokratisch nennt .

man muß
zweimal wö¬

chentlich umpacken . Die so gewonnenen Blätter
werden dann aufgefädelt und bis die Mittelrippen
hart geworden sind , im Trockenhang getrocknet .
Der so gewonnene fermentierte , dachreife Tabak
soll dann noch einige Monate in Kisten lagern und
nachfermentieren , bevor er in Gebrauch genom¬
men wird .“ ,

Wir haben den Grundsatt aufgestellt , daß jeder
Tabak zuerst fermentiert werden muß , dann kennen
wir seine Entwicklung zum Rauchgut und wissen,
muß er noch weiter behandelt werden , um seine
Veredelung zu fördern . Gebeizt soll ein Tabak nur
werden , wenn wir ihn noch weiter verbessern , ihn

als Aromastoffe beigemengt werden . Wenn sie in
größeren Mengen als Zugabe vorgesehen sind , die¬
nen sie als Streckmittel . Das Geseft verbietet sie

1nd We
H

*n^ leia *
f

rmaBen ..£e9ta " nt - septemuer 1V« >. weK« , Betriebs - macht . Zum anderen ist der Film zumindest eine gut - ^ n . Na * vier Taxen wird umgepaAt und hierbei TaLk !-Hat *. tofo
,ld

—
“

lollen ^ nr
*

in

, liA „Amnt *1« Hai,d * en fmeern über den ruhe geschossen . Die SpreAtage finden im Sop - gelungene Karikatur des üblichen KrimmalreiBers ' ' , dessen die L ce we * selt . wobei alle angefaulten oder a| „ A rn rastoff P heieemene . werden Wenn sle in

jhrscheinhcfa glanzenden Spritilack der Wagen - tember 1946 jeden Dienstag und Freitag mit Aus - turbulentes Geschehen manchmal bewußt unlogisch abläuft, gammeligen Blätter entfernt werden müssen Die .
Älfl Aromastoire Denremenurt werden , wenn sie in

ml , „ , 1 • Q . . „ nähme des 24. September 1946 von 9—14 Uhr und Eine gut, Regie , ausgezeichnete Begleitmusik und her - Fermentierungsprozeß seht man so lange fort ,

Tn * Erwachsene legen eine Spurtoauge ein . Es leden Samstag von 9— 12 Uhr m der SAirmer - vorragendes Spiel von Joan Blond eil , Roland Y o u n g , r - j - t>i ,i __

4 ja mittags . Also Halbzeit im Tagesdauer - Straße 2 statt . Carole Ländis und H . B, Warner ln den Hauptrollen . - i i , i - y . ■ i *

* '
l Zwei Minuten müssen mal eben dran glan - « - - - - - - . ™ - — '- d - t _ aber innerhalb dieser Zeit em - oder z

Ver weiß — - -

j )ouoc rW€ttcr * i*«1 de* aba ei‘ Mordswägele “ .
ein«. Und der andere kategorisch : ..Schweizer “.

erbetteln .
Jji warten* Vielleicht -
t. Aber wo auf der ganzen Welt würden Kinder
R

»leben Fällen picht warten ? Mit kindlich -natür -
> Hartnäckigkeit stehen sie da . Eisern ! Und
vergebens . Die fremden „Onkels “ und „Tan -

Jp gehen noch mal schnell eine „Beschenkungs -
“* * “ ab. Ganz unauffällig , taktvoll , aber doch

Mehrheit und Minderheit müssen gemeinsam in der im Wert als Rauchgut steigern müssen . Deshalb ist

Verantwortung bleiben . Eine demokratische Politik seine Beizung auch nach ganz speziellen ^
Erforder¬

ist heute unmöglich . wenn nicht die breitbasige n^ sen ausgerichtet , je nachdem , ob ich ihm etwas

Union sich mit der breitbasigen SPD zum Aufbau „zutun “ soll, er „Würze “ benötigt , also „Ingredien -

und Schutt der Demokratie zusammentut . Statt der zien “ und „ Konservierungsmittel “ bedarf , sein „Ge¬

breiten demokratischen Basis der Union und SPD schmack o<k»r Geruch “ verbessert oder seine „Brenn -

heimlich, eben so. wie man liehe Dreikäse -
\ verhätschelt ,

„ sich ist eigentlich gar nichts los . Kein Men-
eanflauf . Mittäglich still . Nur ein Riesen omni -
einige Gruppen von Menschen , plaudernd und

Jtend steh ergebend « mehrere Kinder , Buben
\ Mädels . Das ist alles . Nichts Besonderes . Nicht

wird der Linksradikalismus naturnciwendig einen
Rechtsradikalismus zur Folge haben . Die Union will
zusammen mit der SPD das demokratische Deutsch¬
land aufbauen . Lieber kollen wir unsere Not in
Freiheit tragen , als unfrei in einem kollektivisti¬
schen „Paradies “ leben . Das christliche Abendland
gehört auf Gedeih und Verderben zusammen . Die
heutige Welternährungsoolitik birgt in sich die
ersten Ansäfte einer christlichen Weltpolitik . Wem
anders als Christus haben wir die Forderung nach
Gleichheit zu verdanken ? Das Christentum kämpft
gegen die Dunkelheiten in der Welt . Wir haben
den Mut zn neuen Wegen , um ein gesundes

barkeit “ erhöbt werden sollen . Irgendwo und ir¬
gendwie ist immer das Beizziel die Verbesserung
des zu beizenden Gutes (nicht nur bei Tabak ) .
Schon das Auslaugen eines Tabakes , um ihm seine
geschmackliche Schärfe zu nehmen , ist praktisch
ein Beizverfahren .

Beizrezept nach Prof . Dr . König („Tabak -
Kleinbau “ S. 56 ) ausreichend für 10 kg Tabakblät¬
ter : 1 Liter Wasser , H Liter Essig (Weinessig ),
V* Liter dunkelroter Wein , 125 g Honig , 20 g
Kalisalpeter , 30 g benzoesaures Natron , 250 g Zuk-
ker , dazu Absud von : 1 Liter Wasser , 60 g gedörr¬
ten Pflaumen oder Zwetschgen . 125 g Rosinen oder

auf alle Fälle für die Herstellung von Zigarren , -t-

Postverkehr mit Polen
Die Pressestelle des Staatsministeriums teilt mit :

Das polnische Ministerium für Post und Telegraphie
hat , wie der Pressedienst der Postdirektion Stutt¬
gart berichtet , mjtgeteilt , daß für die im polnischen
Gebiet gelegenen Bestimmungsorte die amtlich ©
polnische Bezeichnung statt der deutschen Schreib¬
weise anzuwenden ist , z. B . Warszawa statt War¬
schau und Poznan statt Posen .

Anbau- und Leistung^fearte
Sfnr Kontrolle des Anbaues und der Ablieferung

wurde in Südbaden für jeden landwirtschaftlichen
Betrieb von über K Hektar eine Anbau - und Lei¬
stungskart © eingeführt . Diese Karte , die vom Bür¬
germeisteramt ausgestellt wird , enthalt alle An¬
gaben über die Bewegungen , den Anbau und Ernte .
Ablieferungen und Schlachtungen . Kontingente und
ihre Erfüllung im Laufe des Wirtschaftsjahres . Ne¬
ben der Kontrolle für den Anbau und die Abliefe¬
rung soll die Karte aber auch als Unterlage für
die Buchhaltung , sowie als Ausweis bei eventuellen
Betriebskontrollen dienen . b . w.

Die Volksschauspiele Oetigheim
Am 18. August fanden zum erstenmal wieder

die Volksschauspiele in Oetigheim statt ; Dabei ge¬
langte das Mysterienspiel „Das Welttheater “, eine
von Spielleiter Geistl . Rat Pfarrer J . Saier eigens
verfaßte Dichtung zur Uraufführung . Ein unüber¬
sehbarer Zuschauerstrom , berbeigebracht durch di©
aus der französischen und amerikanischen Zone ein-

J »ß die
*

Sonn© stiriit
*

E^ iirl Aiiffnst 8°^ ^e* Aufbaues sein . Wir wollen keinen Deutschland und gesundes Europa zu schaffen mit Korinthen , einigen Lorbeerblätter , gegen 10 g Wach- g©geftten Extrazüge , füllte die Räumlichkeiten bi«

v nDT5 buoii . tue ist nolitischen Emtonf . sondern eine fruchtbare Aus - _n _ j : _ _ _ _ ls _ tt — __ holderbeeren . Fenchel oder Anis , alle« eine Stunde -- Dl - *» n :. ***1*1.

12 .40 Uhr dazu . W. M.

Staatsschauspieler Paul Müller
70 Jahre alt

politischen Erntopf . sondern eine fruchtbare Aus
einanderseftung . die ein Zeichen gesunder Demokra¬
tie ist .

Maria S e v e n i <h führte in ihrer Rede u . a.
ans : Wir wollen eine Welt gestalten , in der das

allen , die zu uns gehören . Das ist unsere Wieder¬
gutmachung an die Welt für das , was Hitler an der
Welt verbrochen hat . Deutschland will das erste
Bollwerk bilden gegen den Kollektivismus , der die
Welt bedroht . Denn nur dann werden wir aus den

StutMAanCTiieleT Pani Müller , dervs « t über 30 12 Jahren ! * denen DeütsAland an Hitler
'

ver -
r v

am Badischen Staatstheater als einer der
Charakterkomiker tätig war . vollendete in
Tagen sein 70 . Lebensjahr . Aus diesem An-

peranstaitete der Karlsruher Liederkranz ,
der Liederhalle der älteste Männergesang¬

bestimmt . Nicht eine Weltuntergangsstimmung liegt
über unserem Zusammenbruch , sondern er ist

holderbeeren , Fenchel oder Anis , alle« eine Stunde
lang gekocht . Diese Kochbrühe wird durch ein
Leinentuch abgeseit , auf 1 Liter Flüssigkeit durch
Wasserzugabe wieder aufgebracht und erkaltet der
Lösung beigemengt .

Am besten werden immer 5 Blätter zusammen *

zum letzten Plaft . Die Aufführung erntete wohl¬
verdienten reichen Beifall ,

1500 Kalorien für französische Zone vorgesehen
Baden -Baden . Bei der Zusammenkunft der Prä¬

sidenten der Provinzialregierungen Rheinland , Pfalz ,

Geburtsstunde einer neuen Welt , Hitler wäre 1933
nicht zur Macht gekommen , wenn nicht die ideolo -

_ _ _ _ __ gischen Kräfte des Marxismus erschöpft gewesen

am Samstag jm Saale der „Bavaria “ einen wären . Der Faschismus ist zu End « gegangen in
— J für Paul Müller , einem der verdienst - einem Meer von Grauen . Die Ueberwindune der

Not aber kann nur ans der Kraft und dem Geist ©
des Christentums kommen . Niemandem kann das
Recht der inneren Wandlung abgesprochen werden .

spielt wurde , gelernt haben . Deutschland muß ein gebunden und 4 Stunden lang in die kalte Beize Baden und Württemberg gab der Administrator

0*2 christliches Gesicht tragen , wenn es gerettet werden , eingetaucht . Abgetropft , sollen die Büschelaien generale Laffon in Anwesenheit der Provinzgou -

will für die Freiheit und den Frieden .

Ehrenmitglieder des ..Liederkranz “ . Die
Beliebtheit , die sich Paul Müller als hoch-

Künstler wie als feinsinniger , hilfsbereiter
in den 30 Jahren seiner künstlerischen Tä-

__ in Karlsruhe zu erfreuen hat . war schon
f «rksanen aus der großen Zahl der zu diesem

gebend erschienenen Vereinsmitglieder und
Im Mittelpunkt der festlichen Ver¬

ne atand die Ehrung Paul Müllers .

Sitzungen der Spruchkammern
L. A. ausgewrnngen und in ein ld|nenes Tn * einKesAla - verneure bekannt , daß man hoffe , die vorgesehen «

Mindestmenge von 1500 Kalorien tägli * mit Ein¬
bringung der neuen Ernte guteilen »u können . Di«
Hauptmangelwaren im französis * besetzten Gebiet
seien Brotgetreide und 2u * er . Mit der Dur * fül»-

Der erste Fall Josef Oelgög , Me* .-Meister , reiht und zu 1 Jahr Bewährungsfrist , sowie 500.— rang der bevorstehenden Wahlen sei eine Erwei¬

war bes * uldigt , von 1934—45 in der Partei und RM . Sühne verurteilt . terang der Verantwortli * keit der deutsAen Pro .

wenn das Gerede von Demokrat
” ‘

nicht
“ Tarnung gleiAzeitig im NSKK gewesen zu sein . Der öffent - Im Fall 2 wurde Karl D e g 1 e r, Me* . -M« ster , vinzialregierungen inbezug auf die Ernährungsfrag «

und Lüge sein soll. Ueber allem Trennenden der H* e Kläger beantragte Einreihung in Gr . 3 , 1 Jahr Karlsruhe , Rintheimerstr . 7, m die Klasse der Mit - und die \ erteilung der Lebensmittel geplant .

KirAenräume erhebt si* das gemeinsame Christen - Sühneleistung und Abgabe von 5 % des Vermögens lanfer eingereiht , mit einer Sühne von 150.— KM. Baden -Baden . PostsAeAverkehr in Sudbaden ,

tum . Wir wollen der Welt eine erste Zelle des bezw . min . 500 .— RM. Der Verteidiger Dr . Um- und BegleiAung der Kosten des Verfahrens . Er Am 1 . August hat das neueingeriAtete PostsAecfc -

Friedens und einer neuen Kultur geben . Deshalb Rauer stellte klar dar , daß OelgöR nur aus Sport - war Pg von 1932—1945 und gehörte außerdem amt für die französisAe Zone Badens und Wur *.

sagen wir zu dem auf gezwungenen Geseft der liehen Idealen zum NSKK gestoßen und dadurch in der SA von 1932—1934 an , in die er mit 21 Jah - tembergs in Freiburg den Dienst auf genommen «

kamen, aber fein gezeiAneten Umrissen Entmilitarisierung unser entsAiedenes Ja . Es gibt die Partei gekommen war . Der SprnÄ der - Kam - ren eintrat , da man ihm mit dem Eintritt in diese, Angenommen werden Zahlkarten für die Post *

Ti “ , . . tt t ts *_•* t * . . i_i j l •_ YI7 • _ ■ 7 _ 1_ £* _ i . . . r _ a J znn DM CäL . . . AA . :» L . »t . «rttprtcsmtpp Frffihnrir . Sssrhrnofftn D1U1 LUuWlCT -

garf der derzeitig « Vereinsvorsiftende . F r a ft . für Deutschland keinen Weg in seine neue Zukunft , mer lautet Gr . 4 der Mitläufer , 60Ö.— RM . Sühne - Arbeit versprochen hatte .

Büd von der vielseitigen überragenden Kunst d«r auch nur im Schatten zurückwiese in die Nazi - leistnng .
v Der Fall 3 behandelte den 71jährigen Rentner

Sacs. die er immer bereitwillig in den Dienst ihre Verbrechen . Niemand kann nni dw Zweiter Fall war Elektromonteur Greiser , bis- Franz Josef Herzog , Karlsruhe , Sofienstr . 12,

Allgemeinheit gestellt hat . Er schilderte , wie Recht , ein Volk zu sein , verbieten . Unser Volk her als Telegrafenassistent bei der Reichspost . Der der durch soziale Notlage 1935 in die Partei ein-

“w es verstanden hat . an* außerhalb seiner ist unsere Verpflichtung na * innen nnd außen . Wir Kläger beantragte wegen Zugehörigket zum NSBO, trat j ;r wurde in Anbetracht seines hohen Altera

keit iaa Staatstheater durA _ seinen Humor haben
^

viel sAmufeige WasAe zn wischen , aber wir ju r DAF als Blockhelfer nnd Organisationswalter jn j £e GrUppe Mitläufer mit 50.— RM. Sühne ein-

sAeAämter Freiburg , Saarbrücken nnd Lndwira -
hafen . Der Ueberweisungsverkehr eratreAt , StA
auf die gleiAen PostsAeAämter . Die alten Poet -
sAeAkonten bleiben vorerst noA gesperrt .

eine Auskunft «d Mutl«rwi*t unzähligen von MensAen Frende wollen sie so wasAen . daß wir vor dem Ausland Einreihung in Gruppe 2 der Belasteten . Greiser gereiht .
,L, b _ . «i _ M L*_. ! j . . T AniJ « * - f)ptt fphpn Icftn n An * XJ jJ3 1n duIidIj iDlt dem Ueuuu — A i\J n«: J . «« li «t
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Ludwig Huber , Stadt - Ob.-Insp ^ Karlsruhe , _ _
Parktstr . 19, war Pg vom 1 . Mai 1937 und Kassen - wenig verändert,
leiter in der Ortsgruppe Süd 1 . Die Kammer
reihte ihn in die Gruppe der Mitläufer ein, mit
einer Sühne von 1000 .— RM . und Begleichung der

■ bereiten und ihnen das Leben auch m trüben bestehen können . Deshalb Schluß mit dem Denun - war ejn gUjer Nazi , da er eifrig mit gernacht hat ,

Ti«ea wieder lebenswert zn machen . Umrahmt war ziantentum . Wir wären weiter gekommen , wenn p ep gprucb lautet Gruppe 3 der Minderbelasteten ,

dar Gratulationsakt durch stimmungsvolle Lieder wir ^ den Angelsachsen weniger krumme Kucken a« Einziehung von 40 */t ' min« 1000 .— RM . des Ver -

4m ober 80 Mann starken Vereinschors . und durch offene Gesichter gezeigt hatten . Im Vordergrund mögeng un <i Ausschluß ans dem Beamtenverhältnis «

humseliert« musikaUsche Darbietungen des 20 unserer Sorge steht der lebendige Mensch . Wenn . « * * ** . . war dc_ p ogt8Aa ffner
lam «tsrir *n HunanrchefiterR Wie diese fanden Wl * unseren Ostvertriebenen nicht von dem We- UeT~ , nt *e Rc*® ulcligte war der rostsenattner .

mh di« Iieder für Tenor von E Gröbel
"
und ein nigen . das wir noch haben , gerne geben , dann ha - ®tto * 8 * r ‘ ^ eKen ^ artei Kosten des Verfahrens . Ebenfalls in die Gruppe

imschenkonzert von Henniteeer wohlverdienten *>en wir kein Recht , von Volk und Einheit zu re - ▼<«» 1933 45 und zur SA von , 1933 40 lautete der Mitläufer kam Gottlob Meng er , Straßen -

<«iken Bteifall Den Schluß der eindrucksvollen <*en* *̂at ^en Gsten abgeschrieben . Des - der Antrag auf Gr . 2 . Glaser , eine etwas derbe habn -Ob- Sch., Karlsruhe , Buntestr . 1 . Er war Pg

hkr bildete dw Mannerchor von Zöllner als Mah - bedeutet aber die Einheit Deutschlands hoA Natur , war lange Jahre arbeitslos gewesen , hatte von 1937 un (J als Blockhelfer 1940—42 und 1944

- - ■ lange nicht die Diktatur der SEP über den Westen ferner kein Amt mne . Urteil Gr . 3, 2 Jahre Be-

Dentschlands . Deutsche Einheit bedeutet , daß wir währungsfrist , 500 .— RM . Sühneleistung . Schw.

den Separatismus im Osten ebenso ablehnen , wie j er ^ öffentlichen Siftung der Spruchkam -
d«n im Westen , Wir haben kein © Möglichkeit , ©in mer unter Vorsife von Landesgerichtsdirek
Deutschland neu zn formen ohne den Kaum , den - - -

Wettervorhersage Ms Mittwoch abend
Unbeständig , mäßig warm

Bei schwachen Winden ans Südweet bis West wechselnd
bewölkt 1 und vorübergehend etwas Regen , Temperatur

Hans Sachs bei den Volksdeutschen
^ Ih en lebendigen Kontakt zwischen den volles*
vatKben Flüchtlingen und der Karlsruher Bevöl -
«mng vermittelte zum ersten Male die Laienspiel -
Mi Jugendsmggruppe des Karlsruher Jugender -

bis 45 eingesetzt . Außerdem gehörte er der SA
Res . 2 an . Er wurde mit einer Sühne von 300.—
RM. and der Begleichung des Verfahrens belegt .

Im let $ten Fall \ vor der Spruchkammer stand
formen ohne den Kaum , den tor Garten tagte , wurden insgesamt 6 Falle Cn . tav Heck Amtsgehilfe Karlsruhe . Karl -Wil« 1915

ein Volk zu seinem
len mit seinen 20 Millionen verfügt heute über ein
Land mit 375 000 akm , davon 115 000 dkm von

Rheinwasserstände
18. August : Konstanz 388 , — 1. Kehl 254 , + 4. Maxau 432,

— 8. Mannheim -Rhein 305 , — 10. Mannheim -Neckar SOS«
— 4. 19. August : Konstanz 387 , —- 1. Kehl 250 , — 4. Maxau
435, + 3. Mannheim -Rhein 305 , + 0. Mannheim -N . 304 , — 2,

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Mittwoch , 21. August : 8 .30—8.45 Tiergeschichten . HMJ0
bis 10.30 Schulfunk -Hörspiel . 11.45—12.00 Haus and Helm.
13.30—13.45 Margit Humbrecbt singt . 15 .00—15 .15 Alte Bü¬
cher . 15.15—15.S0 Hausmusik . 18.30— 19.00 Literatur . 19.00

Sport . 20 .35—21 .00 Operetten -Cocktail . 21 .00—22.00

Licht auf die einzelnen Personen warfen . zember 1931 bjs 1 . Juni 1932 , vom Blockleit ^r in
Donnerstag , 22. August : 8 .c0—9 .00 Englischer Unterricht .

10.00—10.30 Schulfunk . 11 .00—11 .30 Schöne Stimmen . 11.30
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•Anngswerks. In dem Gefühl der inneren Zu - ' DeutsAland lo,getrennt .
'

während . den 70 bü 80 Der F «U 1 behandelte RiA . rd S n t t e r, Verw - einer Weinstube angeworben nnd yom 1. Mai 1937
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Millionen Deutschen nur noch ein Lebensraum von O .-Sekr ., Karlsruhe , Essentfeinstr . 30, dfer vom 1. bis 1945 an . In Anbetracht seines Alters wurde er *8 Echo der t. r «a?lsb t ? Sr* ,u

3 .56 000 dkm zur Verfügung steht . M ai 19
.
37 an f h5r ‘eun .

d »b 1937 das in die Gruppe der Mtläufer mit einer Sühne von Kl 0 te% av^ “
.
' lS^ 9.MTU <*St .^ 9

In ihrer Auseinandersetzung mit den einzelnen Amt eines Blockleiters der iNav mne hatte , isr 600 .— KM . oder 30 Tage Arbeitsemsatf eingereiht , der Gegenwart . 21 .00—21 .30 Studio -Konzert . 21 .30_ 22 .00

Parteien betonte Maria S e v e n i du daß mit emi - wurde in die Gruppe der Minderbelasteten einge - O, K . Wie hören Sie Musik .
- jngehörigkeit griff die Jugend in den Alltag

t ttnglückKchen Landsleute , um ihnen die Hand
Ridteh. Die Gleichheit der Sprach © und Empfin -
H überbrückte alle Fremdheit « Hans Sachsens

DAS WORT DER JUGEND
kgenef1

bin düng .
:schland *** I
»chseemotoC-J
Stellen ddl
esamte ' |
aus Heer^ 1

r das Lsi^ ]
s der
sehen Laß"
len .

von gestern — heute und morgen
y >an ich heut © von der deutschen Jugend

•Pwbc, so denke ich an die Jugend , die im left-
**J* Weltkrieg ©der in den ersten Jahren nach'
htta Kriege geboren , gp'äter den Hunger und

Arbeitslosigkeit kennen lernte , dann unter der
Wucht der Nazipropaganda stand und für

verloren © und verräterisch © Sache fast sechs
•*kre kämpfen , und bluten maßte , deren lefcte
J®*wirkung die Kriegsgefangenschaft war , unter
f* der größte Teil ieser Jugend heute noch zu

hat .
Bis Nazifaschisten versuchten mit allen Mitteln ^

^ deutsche Jugend ihren Zielen gefügig zu

Erfolg dieser Erziehungsmethode blieb nicht
*** Im Jahre 1939 hat sich diese Jugend mit

Selbstbewußtsein in das verbrecherische
Jwhteuer Hitlers hineingestürzt ohne im gering -

nach Recht und Unrecht zu fragen . Wer in
•■ Jahren 1939—1941 mit seinen Kameraden
Hübsche Diskussionen geführt und auf das Un - *

hingewien hat , das durch dies© Angriffs «
Hitlers den europäischen Völkern bereitet

*j*d* Wer eindeutig darauf hingewiesen hat , daß
Krieg über unsere Kraft geht und dem

**®t*<hen Volke nur eines Tages ungeheures Leid

^ higen muß, der stieß nicht nur auf Ablehnung ,
JJ» der mußte sogar damit rechnen , von den be-
7**/Kameraden dem Kriegsgericht ausgeliefert zu
** deu .
^ Päter, als dieser Krieg insbesondere im Osten
bü me^r Erfolge , sondern nur noch Rückschläge

jeder neue Tag die Aussichtslosigkeit die -'

J
*1 Unternehmens bewies , da dämmerte es auch
, ®er Jugend , die Zahl der Unzufriedenen und
*** Politisch Einsichtigen wurde immer größer .

Bgg wußten die führenden Nazis und Militari -

iu
*

u n . Renau* Auf Befehl Hitlers wurden bis in
7* kleinsten Einheiten , nationalsozialistische Füh -

^,aKs*Offiziere und Richtmänner eingeseftt , die

lo
*

* u ■,̂ a^e hatten , jeden Soldaten , der die Sinn -

^ g
^keit des Kampfes einsah , der instinktiv fühlte ,

H noch für das erbärmliche Leben einiger
*
yKrößen gekämpft wurdet - dem Kriegsgericht

damit dem Henker auszuliefem .

Aus emgeimpftem , preußischem Kadavergehor¬
sam heraus fand daher die Jugend nicht den Mut ,
sich selbst zu befreien und durch eine schnelle
Beendigung des Kampfes dem deutschen Volke
viel Blut und Gut zu erhalten .

Wer in einem der deutschen Kriegsgefangenen¬
lager im Osten war , weiß , wie stark die Erbitte¬
rung unter den Gefangenen war und weiß , daß
diese Erbitterung über Jahre hinaus anh alten
wird . Sie gipfelte immer und immer wieder in dem
Ausdrude : Hoffentlich wird jet (t in Deutschland
mit dieser Verräterbrut aufgeräumt . „Es darf die¬
se« Mal kein Pardon gegeben werden .“

Allmählich kehren die jungen Menschen aus der
Gefangenschaft zurück . Sie alle haben sich in den
Lagern vorzenommen . ein neues Leben zu begin¬
nen . sie hatten Zeit und Gelegenheit , sich mit den
politischen Problemen der Gegenwart auseinander -
zuseften . Sie wollen sich nicht ausschließen vom
politischen Leben , sondern wollen mithelfen , das
alte zn beseitigen und ein neues sozialistisch - de¬
mokratisches Deutschland aufzubauen .

Das' deutsche Unglück ist dieses Mal so total
und groß . daß sogar den größten Optimisten
manchmal Bedenken erscheinen « ob es überhaupt
noch einmal möglich ist . einen deutschen Staat
äufzubauen . Alle sind sie sich der ^ schweren Auf¬
gabe bewußt . Sie wissen , daß es die leftte Chance
für das deutsche Volk ist . Und troftdem ist eine
tiefe Enttäuschung gerade bei der in die Heimat
wieder zurückkehrenden Jugend festzustellen . Sie
kommt , nicht mit Vorurteilen , aber sie sieht die
augenblicklichen politischen Verhältnisse klarer
und durch die Enttäuschungen der 6 Kriezsiahre
gereift mit kritischeren Augen .

Zunächst sind die politischen Ideen zwischen der
östlichen und den westlichen Besaftunsszonen so
von Grund auf verschieden , daß man troft der
völkischen Einheit nnd der räumlich kurzen Ent¬
fernung annimmt , man bewege sich in zwei ver¬
schiedenen Welten . Es ist ia gar nicht möglich , ein
neues demokratisches Deutschland aufzuhauen ,
wenn innerhalb des deutschen Volke « so krasse
politische Gegensäfte aufeinanderprallen .

Es steht außer Zweifel , daß in den östlichen
Zonen die politische Einigkeit der beiden großen
Arbeiterparteien mit etwas Druck herbeigeführt

wurde , aber sie ist da und «ie ist bitter notwendig .
Man sieht , daß man drüben versucht , die Jugend
politisch für die neuen politischen Gedanken zu
gewinnen und vor allen Dingen , diese Jugend hat
den Ruf verstanden .

Dagegen wird ieder iunge Deutsche , der in seine
westlichen Heimatgebiete zurückkehrt , gerade vor
den Kopf gestoßen . Hier kämpfen die Parteien
um Positionen in den staatlichen Stellen mit einer
Härte , als gäbe es rür uns Deutsche in diesen
kritischen Jahren nichts anderes zu tun . . . wäh¬
rend das Volk sich ieder politischen Aenßerung
passiv verhält , ia gerade die besten Kräfte abge¬
stoßen werden . Ich selbst habe noch nicht festge¬
stellt . daß man sich einmal ernst um die deutsche
Jugend gekümmert hätte . Sie wächst weiter zucht¬
los und ziellos . Sie wird eine Jugend ohne Ideale
und damit auch nicht in der Lage sein , die kom¬
menden großen Aufeaben für unseren staatlichen
Aufbau leisten . Ja . man spricht von einer Am¬
nestie * für die Jngend und vergißt dahei . daß diese
Jugend sich bereits selbst amnestiert hat . denn
es ist eine Jugend . die nichts hat und nichts
kann . Und ein altes Sprichwort sagt schon, wo
nichts ist . da hat der Kaiser sein Recht ver¬
loren .

Wenn diese Jugend , vom politischen Leben ans¬
geschlossen . zu^ehen muß. daß all die Elemente ,
die sie längst ausgemerzt glaubt , zum Teil noch
in ihren Aemtern siften . und sie selbst anf der
Straße liegt , ohne daß ein Mensch sich darum
kümmert , muß ^ sie dann nicht verzweifeln nnd den
Glauben an ein neues sozialistisches Deutschland
verlieren ? Kann sie dann eines Tages nicht wieder
eine Gefahr werden , wenn Hunger und Elend sie
zu Bod|en drückt ?

Noeh/ist es Zeit , ruft die Jugend . Seht ihr neue
Ziele . Faßt sie v zusammen in Jugendsünden , wie
es bereit ^ in Sachsen und Thüringen der Fall ist .
Bringt Sie von der Straße herunter und überlaßt
sie nicht sich selbst , dann wird sie auch in der
Lage sein , die großen Aufgaben , die uns noch
gestellt sind , zu meistern . Hubert Müller .

Wahre Bildung ist die Fähigkeit , Hauptsache und
Nebensache im Leben zu unterscheiden . Charakter
ist die Kraft , diese Entscheidung in der Lebens¬
führung zum Ausdruck zu bringen . F . W. Foerster .

Eine ehrenvolle Behandlung kann selbst dem
wieder aufhelfen , in dem das Bild Gottes fast er¬
losch« Dostojewski «

Freie Aussprache der Jugend m Amerika
Schüler diskutieren Fragen des öffentlichen Lebens

Washington , (dana - Sonderdienst ) Die a ra ejr i -
kanieche Jngend hat sich ein großes
Ziel gesefet, das sie mit Begeisterung verfolgt : die
Tätigkeit der Erwachsenen im Öffentlichen Leben
kritisch zu überprüfen und dafür zu sorgen , daß
„es besser wird “ . Die jungen Leute , die in den
Schulen die Grundlagen des Verfassungswesens und
der Verwaltung als Unterrichtsgegenstand lernen ,
befassen sich auch außerhalb der Sdiule eingehend
mit öffentlichen Angelegenheiten , den Haushalts¬
plänen ihrer Heimatstadt , dem Steuerwesen ,
dem Aufbau der Arbeit des Kongresses , der
Außenpolitik des Landes , den Vereinten Nationen
und Wirtschaftsfragen . Die Ergebnisse ihrer Unter¬
suchungen und Vorschläge zur Verbesserung wer¬
den in den sogenannten . „Gemeindeversammlungen
der Jugend “ erörtert , die auch im Rundfunk Über¬
tragen werden .

Amerikas Jugend knüpft dabei an die in den
Vereinigten Staaten überaus populären „Gemeinde¬
versammlungen “ an, die in großen Versammlungs¬
sälen abgebalten werden , und in denen nach dem
Muster der alt -demokratischen Volksversammlung
Fragen des allgemeinen Interesses von allen Ange¬
hörigen einer bestimmten Gemeinschaft offen und
frei besprochen werden .

An der Veranstaltung ‘ der Aussprachen wirken
alle privaten , öffentlichen und kirchlichen Schulen
mit . Jede Woche arbeitet eine andere Schule das
Programm aus . Obwohl der Gang der Aussprache
vorher festgelegt wird , ist genügend Spielraum für
unvorhergesehene Fragen gelassen , so daß die Dis¬
kussion immer lebendig und ursprünglich bleibt .

Die Schulleitungen unterstützen die Bewegung
als ein vorzügliches Mittel für die Erziehung zum
unabhängigen Denken und zur Entwicklung des
Gemeinschaftsgeistes . Bei den Aussprachen werden
Themen so frei erörtert , wie sie im Unterricht nie
behandelt werden könnten . So wird zum Beispiel
bei der Frage „Brauchen wir eine weitergehende
staatliche Kontrolle der Arbeitsfragen ?“ nicht nur
über das Eingreifen des Staates überhaupt , son¬
dern auch Uber den Einfluß der Zeitungen auf Ar¬
beitsstreitigkeiten . über die Demokratie innerhalb
der Gewerkschaften und über die Notwendigkeit
einer staatlichen Lohnkontrolle in der Nachkrieg 1
zeit gesprochen .

Das Ergebnis dieser noch jungen Bewegung ist
•in wachsendes Interesse am öffentlichen Leben«

vor allem an Fragen der Kommnnalverwaltting «
So wurde in einer Stadt auf Grund der von den
jugendlichen Kritikern in einer Diskussion über

. die Frage „Tun unsere Schulen genug , um die
Schüler zu tüchtigen Staatsbürgern zn erziehen ?“

. gemachten Anregungen der bestehende Lehrplan
geändert . Die Zahl der jungen Leute , die in der
Verwaltung oder im politischen Leben tätig sein
wollen , nimmt unter dem Einfluß der Rundfunk¬
aussprachen zu . In Philadelphia ist der ..Bürgerrat
der Jugend “ entstanden , in dem die Mitarbeiter
der „Gemeindeversammlungen “ weitergebildet wer¬
den . Das Ziel dieser an keine Partei gebundenen
privaten Organisation ist es . politisch erfahrene
junge Menschen heranzubilden .

Der starke Widerhall , den die „Gemeindever¬
sammlungen der Jugend “ gefunden haben , ist zwei¬
fellos darauf zurückzuführen , daß sie ein Teil all¬
gemeiner Strömungen in den Vereinigten Staaten
sind . Die Veranstaltungen werden von Schalen .
Behörden und Rundfunkgesellschaften gefördert ,
da die Aussprachen als ein Mittel der demokrati¬
schen Jugenderziehung anerkannt worden sind .
Sie helfen , die Beziehungen zwischen Schule und
Gemeinde zu festigen , sie wecken und befriedigen
dag Interesse am öffentlichen Leben und tragen
dazu bei . die Jugend von heute zu besseren
Staatsbürgern von morgen zu machen , das heißt zn
Bürgern , die aktiven Anteil nehmen an dem Le¬
ben -ihrer Gemeinschaft , die darin geschult sind .
Dinge mit offenen Augen zu gehen , sich eine eigene
Ansicht zu bilden und gleichzeitig die Ansicht des
anderen zu respektieren und die gewohnt sind,
Meinungsverschiedenheiten in offenen Aussprachen
zu diskutieren und auf dem Weg solcher Diskus -

• sionen zu einer einverständlichen Losung gemein¬
samer Fragen zu gelangen .

Berufsbezeichnungen für Lehrlinge
Heidelberg , 19. Aug . (dana ) Im kaufmännischen Bereich

gibt es für männliche Jugendliche nur einen Lehrberuf , für
weibliche neben dem Lehrberuf noch die anerkannten
Anlernberufe der Verkaufsgehilfin und der Bürogehilfin .
Der kaufmännische Lehrberuf ist in der Industrie der In¬
dustriekaufmann , im Großhandel der Großhandelskaufmann
und im Einzeltende ] der Eimeihandelskeufmatm .

Diese Feststellung wird von der Industrie - und Handels¬
kammer Mannheim getroffen , da in den Anträgen au die
Arbeitsämter auf Zuweisung von Lehrlingen und Anlern¬

lingen häufig Berufsbezeichnungen angegeben werden , die
nicht anerkannt sind und auch nicht erkeunen lassen , ob
die angeforderten Jugendlichen in einem Lehr - oder An¬
lernberuf ousyebildct werden sollen .
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S®0 Jalnva TÄmx Tisrnvasrein 1846
i£in verdienter Pionier uer Sportbewegung

Wem* ein Verein auf ein lOOjähriges Bestehen zurürk -
blicken kann , so darf er stolz sein , zumal Hann , wenn er ,wie der Karlsruher Turnverein 1846, von Beginn seinesBestehens an , an seiner Wirkungsstätte tür ein großesIdeal bahnbrechend gewirkt hat . Prüfungen aller Art blie¬ben ihm zwar nicht erspart , immer jedoch konnte er sichmit Erfolg behaupten . Die Geburtsstunde des Vereins fälltauf den 16. Januar 1846, als turnbegeisterte Männer mit der

Gründung des „ Allgemeinen Turnvereins " der Turnsachein Karlsruhe Eingang verschafften . Nicht uniteressaritdürfte wohl auch sein , zu wissen , daß dem Ruf zum Bei¬tritt 457 Männer folgten . Zu jener Zeit zählte Karlsruhe25 733 Einwohner . Die enge Verbundenheit mit der Heimat¬stadt kommt auch dadurch bestens zum Ausdruck , daß der
junge Turnverein die erste Feuerwehr in Karlsruhe bildete .Die 50er Jahre brachten einen allgemeinen Rückgang . Dasturnerische Wirken wurde unter dem Namen . .Karlsruher
Turngemeinde " bis zum Jahre 1919 fortgesetzt .Nach Gründung der Deutschen Turnerschaft kamen überallIn Deutschland Strömungen auf zum Zusammenarbeiten derallerorts schon bestehenden Turnvereine . Die „ Karlsruher
Turngemeinde " gab den Anstoß zur
Gründung des Oberrheinischen Turnerbundes
Von großer Bedeutung für den Turnverein wurde die

Gewinnung des Direktors der TurnlehrerbildungsanstaltAlfred Maul als Vereinsvorsitzenden . Ihm
war es neben seiner sonstigen segensreichen Tätigkeit als
berühmter Turnpädagoge zu verdanken , daß endlich eine
Turnhalle benutzt werden konnte . 1869 vollzog Alfred
Maul die Gründung des Karlsruher Turngaues ,dem die Turnvereine von Karlsruhe , Mühlburg , Beiertheim ,Grünwinkel , Durlach , Ettlingen , Baden -Baden , ßretten ,
Eppingen , Bruchsal , Rastatt und Pforzheim angehörien .
Das Jahr 1881 brachte der Turngemeinde die \ bsplitterungeines Teiles seiner Mitglieder , die den „Karlsruher Män¬
nerturnverein " bildeten . Eine weitere Schwächung bewirkte
noch die Bildung eines 3. Vereins , ebenfalls von der Turn¬
gemeinde abgesprengt , die „Karlsruher Turngesellschaft ."
Ein Gutes hatte jedoch im Verlaufe der folgenden Jahre
das Nebeneinanderbestehen dieser drei Turnvereine : ein
gesunder , der Turnsache außerordentlich zuträglicher Wett¬
bewerb : Nach dem 1. Weltkrieg schlossen sich die „Turn -
gemeinde " und dfe „Turngesellschaft " am 1 März 1919
zusammen und gaben — in Anknüpfung an die Zeit der
ersten turnerischen Tradition in Karlsruhe — der Vereini¬
gung den Namen Karlsruher Turnverein 134 6.Zwei hervorragende Männer , die dem Verein in den
letzten 25 Jahren vor dem Weltkrieg 1939 , 1945 zu die¬
sem ungewöhnlichen Aufstieg führte , sollen an dieser
Stelle genannt werden . Es sind dies Paul Schmidt
und Franz Wurst .

Mit Hochgefühlen wurde in die letzte Etappe bis zum
100jährigen eingetreten . Da/u waren ja auch alle Vorbe¬
dingungen gegeben . Die Mitgliederzahl wuchs von Jahr zu
Jahr . Die 2000-Mitgliedergrenze war nahezu erreicht . Eine
neue Sportanlage — 45 000 qm groß , hinter dem Parkringzwischen der Linkenheimer - und Grabener -Allee — wurde
geschaffen . 1000 Aktive in 42 Abteilungen waren allwö¬
chentlich tätig . Der unselige Krieg im Jahre 1939 machte
alles zunichte . Die vielen Gefallenen und ums Leben
Gekommenen , die einer besseren Sache würdig gewesenwären , gilt unser Andenken . Es muß wie überall von
vorne angefangen werden . Mit dem Jahre 1946 tritt der
Verein in sein lOOjähriges Bestehen ein .

Am 15 . Januar 1946 wurde der 100jährige KTV
wieder ins Leben gerufen . Kaufmann Franz Müller ,ein alter Turner und Sportler , darf für sich in Anspruchnehmen , diesem traditionsreichen Verein als 1. Vorsitzender
neuen Impuls verliehen zu haben .

Der KTV 1846 zählt heute 1378 Mitglieder .Unter der letzgenannten Gruppe befinden sich 35 Mit¬
glieder , die dem Turnverein 50 Jahre und darüber die
Treue bewahrt haben . Das älteste passive Mitglied ist
Christian Zimmerer , der am 5. Januar 1947
85 Jahre alt wird und der älteste heute noch aktive Turner
ist der 83jährige Buchbindermeister Nikolaus
S c h e i e r . Mit großangelegten Veranstaltungen wird der
Jubilar aus Anlaß seines 100jährigen Bestehens an die
Oeffentlichkeit treten .

Vom 1 9, bis 24 August findet das Handbai 1-
Turnier statt , an dem 14 Vereine mit 40 Mannschaften

teilnehmen . Jeden Abend ab 18.15 Uhr werden auf 2 Spiel¬feldern der Turn - und Spgrtaniage des festgebenden Ver¬eins 6 Wettspiele ausgetragen . Am 24. August finden imStadt . Konzerthaus der Box-Kampi gegen die Box,Staffel des1. Schwimm- und Sportvereins U 1 m statt .Vom 26. August bis zum 1. September 1946 finden clieFaustball - und Ringtennis -Turniere statt .
Am 30. August lädt der Verein seine Mitglieder zudem bunten KTV-Bilderbogen ein . 'In der 2. Septemberwoche wird die große Spiel - und

Sportwoche sämtlicher Karlsruher Schulen im Handball undleichtathletischen 3-Kampf ausgetragen . '
Am 6. Oktober findet 'ein kretsoffenes Schwimmfest imStädt . Vierordtsbad statt , bei dem die Meisterschaft für

Württemberg und Baden ausgetragen werden . Ausrichterdieser Großveranstaltung ist der KTV 46 .Am Schluß dieser Veranstaltungen findet Ende Oktoberein Festakt im Städt . Konzerthaus statt , in dem sämtliche12 bad . Turnvereine , die im Jahre 1846 gegründet wurden ,sowie die Freiburger Turnersch ^ft 1845 und der Turnverein1834 vertreten sein werden .
Groß -Staffellauf durch Karlsruhe

Zur Eröffnung der Jubiläums -Veranstaltungen des Karls¬ruher Turnvereins 1846, der auf ein lOOjähriges Bestehenzurückblicken kann , hatten sich zu dem Groß -Staffellaufdurch Karlsruhe 8 Senioren und 6 Jugendmannschaften zum
Kamp! gestellt . Die Laufstrecke , die 3000 m betrug , undsich über das Städt . Konzerthaus , Mathystraße , Karlstraße ;Kaiserstraße , Marktplatz , Karl-Friedrich -Straße , EttlingerStraße , Festplatz und Städt . Konzerthaus zum Ziel er¬streckte , wurde mit 14 Wechseln der Jugendklasse und12 Wechseln der Seniorenklasse durchgeführt . Dieser Lauf,der sowohl als Organisation wie Durchführung ein voller
Erfolg des Karlsruher Turnvereins 1046 war , wird nun alseine bleibende Einrichtung in der Karlsruher Sportgeschichtebestehen .

Gegen 10.30 Uhr wurden die Läufer der Jugendklasse auf
die Strecke geschickt , das in einem interessanten Rennen
die Mannschaft des ASV Durlach vor KTV 1846 gewinnenkonnte . Zum Start der Senioren hatte sich inzwischen eine
ansehnliche Zuschauermenge eingefunden , die den KTV 1846
nach einem taktisch schönen Rennen mit 150 n? Vorsprungvor dem MTV als Sieger sah . Den Abschluß dieser Veran¬
staltung bildete eine Siegerehrung vor dem Städt . Konzert¬
haus , bei der die Sieger jeder Klasse einen Ehrenpreis ,sämtliche teilnehmenden Mannschaften eine Urkunde über¬
reicht bekamen .

Ergebnisse : Senioren : 1. KTV 1846 6 : 19,1 (Berhorst ,Beck W -, Hodel , Fritz , Wörner , Adenmarg , Sprenger ,
Reutger , Hassis , Müller W ., Wilke , Reiß) , 2 . MTV 6,31 ,c . Tsch . Mühlburg 6,58 , 4"

. TSVK Knielingen , 5 . KTV 1846.
6. Karlsruher Ruder -Verein 1879. 7. Tv . Rüppurr . 8 . T .u.
Sp . Beierthfim .

Jugend : 4L ASV Durlach 6 :31 . 1 (Becker , Wiltenberg ,Neusüß , Gottsein , Schnäbele Hoffmann , Kramer , Pfalzgraf ,Jung W . , Jung G ., Dalmus , Amann , Fischer , Stüber ) , 2.KTV 1846 6 :42. 3. T .u .Sp . Grötzingen 6 :58 . 4. T .u .Sp.Beiertheim .

Stuttgart vor Karlsruhe und Mannheim
1. Gerätmannschaftswettkampi zwischen Stuttgart -Mannheim

und Karlsruhe
Im Rahmen der Jubiläumsveranstaltung aus Anlaß des

100jährigen Bestehens des Karlsruher Turnvereins 1846
fand am Sonntagnachmittag auf der Sportanlage des KTV 46
im Wildpark ein mit Spannung erwarteter Gerätö -Mann -
schaflswettkampf zwischen den ' Städten Stuttgart —Mann¬
heim und Karlsruhe statt , der sich zu einem schönen Er¬
folg für den veranstaltenden Verein wie auch für die
Sache des Turnens überhaupt gestaltete .

Stuttgart hatte als Vertreter Gockel , Mack , Landen -
berger , Hildebrand , Single und Bäuerle gemeldet , Mann¬
bein trat mit der Mannschaft Anna , Hafner , Stix , Kol-
haas , Eschwei u . König an , Karlsruhes Farben vertra¬
ten Jenne , Schöps , Baschnagel , Waldecker , Epple und
Fischer . In Barren und Reck traten alle sechs Teilnehmer
an , im Bodenturnen und an den Ringen nur jeweils drei
Vertreter der Mannschaften . Als wesentliches Ergebnisdieses Städtekampfes kann festgestellt werden , daß Stutt¬
gart hier ein tüchtiges Stück voraus ist . Außer den Bei¬

den Spitzenkönnern Göckel un<̂ Mack waren auch die
übrigen Vertreter bester Durchschnitt , in einzelnen Diszip¬
linen sogar hervorragend . So brachte Landecker e.ine
ausgezeichnete Kür am Barren und H i 1 d e b r a n d eine
ebensolche an den Ringen . Stuttgart war deshalb der
Sieg ira Gesamten wie auch in allen Disziplinen nient zu
nehmen .

Zwischen Mannheim und Karlsruhe entspann sich ein
äußerst harter Kampf um den 2. Platz , den Karlsruhe glück¬
lich mit nicht ganz einem ganzen Punkt Unterschied für
sich entscheiden konnte . Mannheim war am Barren etwas
und am Reck wesentlich besser , dagegen konnte Karlsruhe
im Bodenturnen ausgleichen und vor allen Dingen an den
Ringen die Punkte sammeln , die der Mannschaft den be¬
gehrten 2. Platz , wenn auch knapp sicherten . Bei den
Mannheimern waren vor allen Dingen Anna und Haf¬
ner die Stützen der Mannschaft . Bei den Karlsruhern bo¬
ten Baschnagel , Jenne , Waldecker und
Schöps ausgezeichnete Leistungen in den einzelnen
Wettbewerbsarten . Höhepunkte brachten Schöps am
Barren sowie Jenne und Wal Decker in ihrer Kür
an den Ringen . Besondere Hochachtung muß der Leistungvon Schöps gezollt *werden ; er erreichte sie trotz Be¬
hinderung durch eine Beinprothese

Das Endergebnis lautete * 1. Stuttgart , 297 .1
Punkte . 2. Karlsruhe 282,1 Punkte . 3. Mannheim
281 .3 Punkte .

Zwischen dem Wettkampf boten die Jugendturnerinnen
anmutige Lauf- und Klatschübungen , die Schülerinnen ein
lustiges Spiel , die Turnerinnen ein schönes Turnen mit
den Reifen und die Turner einen prachtvollen Ausschnitt
aus der Körperschule . Die zahlreichen Zuschauer folgtenden Darbietungen mit begeistertem Interesse . -m .

Qualifikationsspiele der Bezirksklasse
ASV Durlach ist Meister der Staffel 11

Mit dem Spiel gegen Weingarten , das Durlach eindeu¬
tig für sich entscheiden konnte , haben die Vorbereitungs¬
spiele zur V^rbandsliga ihren Abschluß gefunden . ASV
Durlach hat sich durch eine jederzeit überlegene Spielweisean die Spitze der Tabelle gesetzt und durch Fleiß u . überdurch¬
schnittliches Können die Meisterschaft errungen . Der Bad.
Sportverband übermittelt hierdurch die Glückwünsche des
Kreises Karlsruhe .
Vereine Sp. Gew. Une . Verl . Tore Pkte .
Durlach 10 8 1 1 34 :12 17
Ettlingen ^10 6 1 3 29 :12 13
Weingarten 9 6 — 3 30 :15 12
Frankonia 10 5 2 3 20 :14 12
Hagsfeld 9 1 — 8 7 :c 1 2
Rüppurr 10 1 — 9 13:49* 2
Hagsfeld hat auf die Austragung des Wiederholungsspie¬
les gegen Frankonia verzichtet , so daß dieses Spiel in der
Taballe für Frankonia mit dem Stand von 3 :1 qewertet ist .

SpVgg Weingarten — ASpV Durlach 1:4
Vor 2000 Zuschauern konnte Durlach einen sicheren , ver¬

dienten Sieg erringen . Aus der ganzen Umgebung waren
Sportbegeisterte erschienen , um dem entscheidenden Spiel
beizuwohnen . Weingarten enttäuschte sehr und konnte nicht
an seine gewohnte Form anknüpfen . Durlach bot eine gute
Gesamtleistung und war in allen Reihen gut besetzt . Schon
in der 3 . Minute erzielt Durlach ein für den WeingartenerHüter haltbares Tor . ln der 17. Minute ergibt ein Handelf¬
meter den 2. Treffer , und kurz vor der Pause durch Schräg¬schuß von links das 3. Tor . Trotz zeitweiser kurzer Drang .
Perioden des Gastgebers war dessen Sturm nicht im Stande ,die Verteidigung Durlachs zu schlagen . Nach der Pause
kommt Weingarten durch Elfmeter zum Ehrentor , dem aber
Durlach kurz darauf ein 4, Tor folgen läßt und damit den
Sieg endgültig sicherstem . Alle weiteren Bemühungen bei¬
der Mannschaften , das Resultat zu ändern , blieben erfolglos .Die zweiten Mannschaften trennten sich mit einem 3 :2-
Sieg für Weingarten . j .

Spv . Ettlingen — Frankonia Karlsruhe 1:1
Das letzte Aufstiegsspiel in Ettlingen gegen Frankonia

hatte eine große Anzahl Sportbegeisterter auf den Plan ge¬rufen . Was man jedoch von den Gästen zu sehen bekam ,hatte wenig mehr mit Sport zu tun . Sie spielten einen
Fußball , der an Härte das erlaubte Maß weit überschritt .Der Schiedsrichter war dem Spiel nicht gewachsen .

Zuerst sah man verteiltes Feldspiel . In der 10 . Minute
hat Frankonia die 1. Chance , als ihr Linksaußen aus guter
Schußposition nur den Pfosten trifft und Hohnse im Ettlin¬
ger Tor anschließend klär.en kann . Dann zeigt Ettlingenwiederholt schöne Leistungen , die aber immer wieder durch
grobe Fouls unterbunden werden . Kurz vor Halbzeit ist es
ein Mißverständnis zwischen Verteidigung und Torwart ,das Frankonia durch ein Eigentor Ettlingens in Führung
bringt . Doch nicht lange währt die Freude , -denn bereits
5 Minuten nach Halbzeit stellte Kern nach wunderschöner
Einzelleistung . von Hug aus dessen Hereingabe den Aus¬
gleich her . 3 Minuten vor Schluß hat Ettlingen noch ein-

Dienstag , 20 . August lg

mal Gelegenheit , das Spiel für sich zu entscheiden , alt
Frankonia Hände im -Strafraum macht , doch der Elfmeter
wird vergeben

Rüppurr — Hagsfeld 5 :2
Nach beiderseitig verteiltem Feldspiel ging H . durch

ein Mißverständnis der R. Hintermannschaft in Führung .
Nach diesem Erfolg kam die R. Mannschaft besser ins
Spiel . Durch ein schönes Kopfballtor des Mittelstürmers
wurde der Ausgleich hergesteHt . Wenige Minuten spätererzielte der R . Linksaußen mit feinem Schuß das zweite
Tor . Eine Flanke von links konnte der R. Mittelläufer mit
Bombenschuß zum 3. Treffer einsenden . — Nach dem
Wechsel gab H . das Spiel noch nicht verloren und konnte
das Spiel leicht überlegen gestalten . Die R Hintermann¬
schaft ließ aber keine zählbaren Erfolge zu . Als der R .
Mittelläufer durch Elfmeter den vierten Treffer markierte ,war das Spiel entschieden . Eine feine Kombination wurde
durch den R Mittelstürmer mit dam 5. Tor abgeschlossenFast mit dem Schlußpfiff zusammen gelang H . das 2. Ge
gentor . Das Spiel wurde von beiden Seiten etwas hart aber
mmer noch im Rahmen des Erlaubten durchueführt . W . A.

Kundstreckenrennen in Stuttgart
Das am Sonntag für den Stuttgarter Aufbaufond jnierte Rundstreckenrennen fand bei den Motors ^

und ihrem Anhang begeisterten Anklang .

Staffel III
Berghausei ) — Südstern 1:3

Diesen Sieg verdankt Südstern in erster Linie der über¬
ragenden Leistung seines Torhüters Müller . Berghausen hatte
mehr vom Spiel , verstand es aber nicht , die mehr als
reichlichen Torgelegenheiten auszunutzen . Die erste Halb¬
zeit verlief torlos . 5 Minuten nach dem Wechsel köpftGrimm eine schöne Flanke Zerrers zum 1:0 ein . WenigeMinuten später kann Schweizer ebenfalls mit Kopfball den
Vorsprung auf 2 :0 vergrößern . Im Gegenstoß erzielt Berg¬hausen aus einem Gedränge heraus den Ehrentreffer . Rein-
bold muß verletzt ausscheiden . Kurz vor Spielende kann
Wintersinger das Endergebnis 'hersteilen . Lgö.

Privatspiel : FC Neureut — Allm . Eggenstein 3:1

FC Phönix — T.u .SV Beiertheim 2 :6
Dieses Spiel bot eine sehr schwache Gesamtleistung der

Phönixelf , besonders der Sturm konnte absolut nicht be¬
friedigen . Bei Beiertheim war die Hintermannschaft das
Beste . Die Tore fielen vor der Pause durch Neßmann und
Wiebert . Der Schierdsrichter bot eine außerordentlich
schlechte Leistung , es regnete Fehlentscheidungen , die das
Spiel stark beeinflußten .

Handball
Staffort — FTS Bulach 5 :9 , TV Mühlburg — TV Wein¬

garten 9 :8 , Linkenheim — Friedricsstal 7 :5, Neureut —
Wössingen 15 :5 , Odenheim — FrSpuSpVg Karlsruhe 8 :4,
Knielingen — Bulach 7 :13.

Spielwartetagung
Am Mittwoch , den 21. August , findet abends 18.30 Uhr

im Roten Haus eine Spielwartetagung statt , ln Anbe¬
tracht der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um pünkt¬liches und restloses Erscheinen geboten . S-v .

50 Jahre 1. FC Pforzheim
Jubiläumsspiel : 1. FC Pforzheim — VfB Stuttgart 2:9 (2 : '

Ain Samstagabend versammelte sich die große ClubfamiU .im Zeichen des goldenen Jubiläums seines zu neuem Leben
erwachten 1. Fußball -Clubs . Sie kamen alle , soweit sie
noch am Leben waren , sich wieder unter dem blau -weißen .Banner zu sehen , in Innerlichkeit und Freude alte Er¬
innerungen auszutauschen . Als Teilnehmer des Festbanketts
waren neben einem Vertreter der Militärregierung Ober¬
bürgermeister Katz und Gattin , Landrat Dissinger , Dr. Zim-
mennann vom Bad . Sportverband und eine größere Anzahl
Ehrengäste aus Nah und Fern zu sehen . Vorstand Fritz
Wetzel leitete und begrüßte , Hermann Schweickert hielt
die Festrede , die ausgezeichnete Sägerabteilung schuf den
musikalsichen Rahmen mit Teilen des s.tädt . Orchesters ,2. Vorstand KusteTer nahm die Ehrungen verdienter Mitglie¬der vor . Den Abschluß bildete ein Tänzchen im Hohen-
ecksaal .

Am Sonntag mittag fand das von 7000 Zuschauern be¬
suchte Jubiläumsspiel gegen VfB Stuttgart statt , in demder neuerstam * ;e 1. FCP trotz einer nahezu ebenbürtigen
Leistung durch eine schwache Partie des Torwarts 2 :6
verlor .

VfB Stuttgart im Endspiel um den Foßballverbandspokal
Stuttgart , 19. Aug . (dana ) VfB Stuttgart besiegte am 17.

August im Stuttgarter Neckarstadion im Spiel um den
württembergischen Verbandspokal die Stuttgarter Sport¬freunde mit 2 :0 Torem und erreichte damit bereits dasFinale . \
Um die Fußballmeisterschaft in der franz . Zone

FV Saarbrücken Meister
Auf eigenem Gelände konnte der FV Saarbrücken den

FV Rastatt im Vorspiel 5 :0 besiegen , während im Rückspielein 4 :4 erzwungen werden konnte .

Cchelntm

^ Bruchs

8 Maschinen mit je 250 ccm starten . Alles jungedie ziemlich nervös sind . Einer startet zu früh , andertäspät , zwei fallen aus und Nr . 6 Rösch geht in FülmJNr . 7 kommt auf , stürzt und fällt aus . Rösch hält *
Führung über alle 6 Runden und wird Sieger . Kastr0l ^

« Motorschmierung verwendete Oel -Rizinus -Mischung ,das Stadion mit penetrantem Geruch . Rösch bekommt $Kranz und fährt die Ehrenrunde .
Als zweiter Start 9 Lizenzfahrer . Nannette msofort in Führung , hält durch und wird Sieger in 2,25mnuten . Zweiter Gerick auf NSU , dritter Marxreiter JRudge . Zum Gedächtnis an den kürzlich auf dem RujJverunglückten Fahrer Michael Wiesent fahren Sieger!Bruder des Verunglückten eine Ehrenrunde , während !die Zuschauer erheben . JL
Im zweiten Start der Aus weisf aljrer sind 250 3

350 ccm gemischt vertreten . Es gibt zwei Vorlauteim ersten Hennecke auf BSA, im zweiten List *!
Triumph gewinnt . Den Endlauf entscheiden Nr . 5 J
Nr . 6 Triumph und Nr . 3 Eckhardt auf Horex . 5
Führung , hält durch , siegt . Triumph ist dritter , üterJin der letzten Runde , wird knapp hinter 5 zweiter .Der vierte Start sind Lizenzfahrer auf 350 „jMaschinen . Wie vorausgesehen , entwickelt sich hierjspannender Kampf zwischen Brindl auf Jap und GujJhauser auf Norton . Gunzenh . siegt in 2,13,6, BrindlJin 2,17,8 zweiter und Marxreiter auf Rudge holt sich jJdritten Platz . Inzwischen wird die Bahn trocken , ®
doch noch ein richtiges Dertrix werden .

Es folgen die Vorläufe der Seitenwagenkla sfür clas 6. Rennen . Die Entscheidung fällt auf Böhm
*

NSÜ, Faistenhammer auf Rudge , und Greiner auf
Im fünften feinen fallen drei aus und einer stürzt . ^Hoffmeister , fährt ausgezeichnet und siegt in 2,26,0 .Bach und Nr . 13 Hoffmann kämpfen um den zweiten ttiwobei Bach gewinnt . Das 7. Rennen ist weitaus das wessanteste . Wir sehen wieder Gunzenhauser , BrindlMarxreiter in hartem Konkurrenzkampf . Zunächst lBrindl die Führung . Gunzenhauser macht einen &Stecher ins Gelände und kommt in Nachteil , holt je<uunermüdlich in jede ; Runde wieder ein Stück auf, fj
phantastisch , überholt Brindl in der letzten Runde j! H-rU. w,wird Sieger in 2,15,4. Brindl kommt in Gefahr , indem ‘

1 Maschine kurz vor ihm stürzt , fällt ab , kommt jedocbi fc WlTTS
der 6. Runde wieder vor und wird zweiter . Saramy 1 pcU^® 1°
Rudge ist dritter . Beifallsstürme des Publikums . * finnlfl

Es folgt der Endlauf des sechsten Rennens in der Cfc ^
Seitenwagenklasse . Ueberbolen ist hier kaum mögärt «09Böhm hat die Führung , behält sie übdt alle RmJ S &atBtwaiund wird Sieger . Faistenhammer hält den zweiten Platz. ^ LftMO. D (Wieder Vorläufe für das letzte • Seiteiyragenrennen , a £ ; Idie 1000er Klasse . Faistenhammer u. / Ebersberger

'
* W ^ An dBMW und Sängebusch kommen in den Endlauf und * r * . -n Jwinnen in gleicher Reihenfolge . Das achte , das Ti* .rennen für die Nichtplazierten , gewinnt klar Buchbera a**** *3? 9-auf Jap in 2,25,0. 9 Utön 'Art

Im 11. und letzten Rennen erhofft man wieder das DyBrindl Gunzenhauser . Es kommt jedoch anders , ** ”
stürzt , scheidet aus . Gunzenhauser liegt weitund wird Sieger . Marxreiter , ein guter , ruhiger Fa!wird zweiter . Scnw!

Ringen
Weingarten — Kirrlach 8:4

Weingartens Ringer hatten am letzten Sonntag
Ringermannschaften aus Kirrlach zum Rückkampf
pflichtet . Beide Mannschaften waren in bester Form
zeigten spannende Kämpfe , welche die Besucher mit
geisterung verfolgten . Während im Vorkampf die
gartener Mannschaften in Kirrlach eine Niederlagestecken mußten , hat sich diesmal das Blatt gewendet . Wi
garten konnte sowohl in Jugend - wie auch im aktii
Mannschaftskampf einen schönen Erfolg erzielen . Die
gebnisse lauten : Die Weingartener Jugendmannschaft d<mit 10:5 Punkten über die starke Kirrlacher Jugend ,aktiven Mannscluaftsringkampf wurde Weingarten Sieger8 :4 Punkten über die 1. Ringermannschaft von Kirrl«
Schultersiege erzielten : Biel , Horn , Moderi , Fabry , RiBei den Aktiven wurden Fabry , Scheib , Hartmann , Rotb*Htbu &+
gaß und Frey als . Sieger gewertet .
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Familien -Nachrichten
Julie Bürkle geb . Dittmann , u . lb . g . Mutter , Großm . u.

Schwiegerm . , ist am 4 . 8. i . A . v . 72 J . n . 1. m . Ged .
ertr . Ld. s . entschl . W . dk . hzl . f . d . erw . Anteiln . I . t .Tr . : Arth , u .Elis . Bürkle , Ettling ., Schöllbronnerst . 34 .

Herbert Beeser v m . lb . Mann , uns . treubes . Papa , m . lb .
Bruuer , hat uns am 10. 8. 46 n . k . schw . Krankh . für
immer verl . In tief . Leid : Hanna Beeser geb . Pitthan
u . Kinder . Alfred Beeser u . Frau . Khe . , Jollyst . 3 , p.

Sally Reiss , m . innigstgel . Gatte , uns . g . Vater , Schwie -
gerv . u . Opa , ist heute kurz v . s . 70 . Geburtst . sft .
entschl . In tief . Tr . : Gertr Reiss , Kriegsstr . 182, Ruth
Vaziri -EIahi , Dr .-Ing . Vaziri -Elahi u . Enkelk . Parvis .

Friedrich Keilhack , Masch .-Mstr ., mein herzensgt . Mann ,mein treubes . Vater , ist am 15. 8. n . lg . Leiden sanft
entschl . Für erw . Anteiln . herzl . Dank . In tf . Leid : Frau
Luise Keilhack gb . Reuther , u . Tochter . Bismarckstr . 12.

Sophie Hagenmeyer , 75 ,J „ August Rilling , Reichsbahn¬
oberlandmesser , 57 J . , Luise Rilling geb . Hagenmeyer ,
51 J . : Durch tragisches Mißgeschick am 2. August in
Karlsruhe verschieden . Für erw . Anteiln . herzl . Dank .

Elise Deis geb . Dimpfel Wwe „ meine liebe Mutter , ist a .
17. 8 . 46 im Alter von 79 Jahren ' in die ewige Heimat
eingegangen . Beerd . : Dienstag , 20 . 8 . 10 Uhr , Haupt¬
friedhof . Margarete Deis u . Angeh . Kne . , Leopoldstr . 7.

Elise Uhl , unsere lb . Schwester u . Tante , ist am 12. 8. 46
tödlich verunglückt . Für erwiesene Teiln . , Kranz - *.nd
Blumenspenden herzlichen Dank . In tiefer Trauer : Die
Geschwister . Karlsruhe , Beiertheimer Allee 15.

Sofie Gau , Kontoristin a . D ., uns . lb . Schwerer , Schwäg .
u . Tante , ist a . 14. 8. i . Alt . v . 78 J . sanft versch . Be -
eTd . war a . 16. 8 . Für erw . Teiln . u . Blumensp . herzl . D .
L N . d. Hinterbl . : A . Gau , St . -Schw . a . D. Hirschst . 35b.

Ihre Vermählung geben bekannt : Roland Stöhr — Vera
Stöhr geb . Kreidler . Khe . , Luisenstr . 4. 20 . 8 . 46.

Ihre Vermählung erlauben sich anzuzeigen : Joachim Hayn— Doris Hayn geb . Kampf . Karlsruhe , den 10. 8. 46 .
Ihre Vermählung geben bekannt : Herbert Butz — Gertrud

Butz geb . Müller . Karlsruhe , Gutenbergstr . 5 . Trauung :
22 . August 1946 , 10 Uhr , St . Bonifaz.

Als Vermählte grüßen : Wilhelm Wiegand , Dipl .-Kaufmann
— Elisabeth Wiegand geb . Meny . Eppelheim , Bahnhof -
str . 21. Karlsruhe , Maxaustr . 25. 20 . August 1946.

Wolfgang , Berndt , Joachim . Stammh . angek . : W . Nies u>Frau
Friedei , Khe . , Buntestr . 11, 13. 8. 46 , z . Zt . Alt . Diak .-Hs.

_ Veranstaltungen _
Gloria -Palast , Rondellplatz . Bis einschl . 30 . August 1946 :

„ Ich suche meinen Mörder " . Der Film der Ueberraschun -
gen , der ausgelassenen Heiterkeit und der spannenden
Situationen . Beginn : 15,00 , 17.30 , 20,00 Uhr . Vorverkauf
von 10—12 Uhr .

Palast -Lichtspiele , Herrenstr . 11: Ab 27 . Juli wegen Reno¬
vierung bis auf weiteres geschlossen .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) , „ Der
junge Edison " , ein Spitzenfilm der Metro -Goldwyn -
Mayer mit Mickey Rooney in der Hauptrolle . Anfangs¬
zeiten : 15.00 , 17.30 und 20.00 Uhr .

Rheingold , Rheinstr . 77, Ruf 9283 , tägl . 13.00, 15.00 sowie
Spätvorstellung 22 .15 Uhr , der amerikanische Spitzen¬
film „Sechs Schicksale " mit Charles Boyer und Rita
Hayworth . Jugendliche zugelässen . Kasse mit Vorver¬
kauf 12.00— 17.00 und ab 22.00 Uhr .

Metffcpol , Neckarstr . 32 , Tel . 951 , tägl . 15, 17.30, 20.00 U.
Ein einzigartiger Großfilm „Korvette K - 225 " .

M .T. in K.-Duriach . Wegen Renovierung bis einschl . Don¬
nerstag , 22 . \ 8 . , geschlossen .

Kali in K.-Duriach . Der amerik . Spitzenfilm : i,Fünf Helden "
(Fünf Lausbuben werden groß ) . Beginn : 3 .15, 5.1:0, 8 Uhr .Skala in K.-Durlach , Pfinztalstr . 92a, Ruf 180, tägl . 16-00 ,
18.15 und 20.30 Uhr der amerikanische Spitzenfilm „ Fünf
Helden " mir Anna Baxter u . Edw . Ryan . Jugendl . zugel .Konzert -Cafd „ Grüner Baum“ am Durlacher Tor . Kaiser¬
straße 3, Tel . 7448 . Jeden Nachm , u . Abend Konzert .
Dienstag und Donnerstag Tanz . Montags Betriebsruhe .

Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u Hebelstraße . Täg¬
lich abends 19.30 , Kabarett . Mittwoch , Samstag u . Sonn - I
tag , 16.00 und 19.30 Uhr , Kabarett u . Tanz . An den
übrig . Nachm . 16 Uhr Konzert . Vorverk . v. 11—13 Uhr .

Achtung ! „ Gloria -Varieiö " gastiert am 21. u . 23. Augustin Durlach , Festhalle . Beginn 20.00 Uhr . Eintrittspreise
4 .- , 3 .- u . 2 .- , zuzügl . 30 p/« Steuer . Karten im Vorverkauf
(siehe Anschlagsäule ) und an der Abendkasse . Nach der
Vorstellung Straßenbahnverbindung in alle Stadtteile .

Studio Reimer -Bühnen , Heidelberg : Durlach , Festhalle , Do .,
22 . August , 20 Uhr : „Arm wie eine Kirchenmaus "

, Lust¬
spiel von Ladislaus Fodor . Vorverkauf : in Karlsruhe :
Kiosk am Germania ; in Durlach : Schauberger -Heß , Haupt¬straße 11 ; in Aue : R . Goll , Ostmarkstr . 68. Um 22.20 Uhr
geht ein Straßenbahn -Sonderwagen nach Karlsruhe .

uLebenserneuerung durch Theosophie " . „Die Frau und die
theosophische Lebensauffassung " . 2 Vorträge der Theoso -
phischen Gesellschaft (Point Loma) Samstag , 24 . Augustim Munzsaal , Waldstraße 79 . Beginn 19 Uhr . Eintritt frei .Schälers weltbekannte Märchenstadt Liliput , die entzück .Stadt mit dem traumhaften Circus der Liliputaner , kommtnach langj . Abwesenheit wieder nach Karlsruhe , Platz an
des Markthalle . Kommen , sehen und staunenl

Sänger -Versammlung . AUe Männer - , Frauen - und Gemisch¬
ten Chöre des Kreises Karlsruhe werden hiermit gebeten ,
bevollmächtigte Vertreter zu der am Sonntag , den
25. August 1946, 15 Uhr , im Bonifatius -Saal , Schiller¬
straße 46, stattfindenden Organisations -Versammlung zu
entsenden . Der Beauftragte : F . Dietz .

An alle Vegetarier und Förderer des Vegetarismus : Die
Vegetarier -Union ist gegründet . Das Generalsekretariat :
(14b) Ebhausen -V 6, Württ . Schwarzwald .

Amtliche Bekanntmachungen
' Betr. Gesetz zur Befreiung von Nationalsozialismus und
I Militarismus . Auf dem Polizeipräsidium and den Polizei -
■ revieren der Stadt Karlsruhe sowie bei den Bürgermeistern
! der Landgemeinden werden laufend Listen von Personen ,die vom Gesetz zur Befreiung von Nationalsozialismus

und Militarismus nicht betroffen sind , aufgelegt . Ich be¬
absichtige , das Verfahren gegen diese Personen sinzu -
stellen . Etwaige Einwendungen gegen diese Einstellungsind bei der Geschäftsstelle des Oeffentlichen Klägers ,Karlsruhe , Ettlinger -Tor -Platz 2, innerhalb einer Woche
schriftlich ’ vorzubringen . Der Oeffentliche Kläger bei der
Spruchkammer Karlsruhe

Steuerabzug vom Kapitalertrag . Nach § 8 der Verordnungzur Durchführung des Steuerabzugs vom Kapitalertragvom 22. Dezember 1934 (RStBl. 1935, S . 17) hat der
Schuldner von Kapitalerträgen die dem Steuerabzugvom Kapitalertrag unterliegen , die einbehaltenen Steuer -
beträge unter der Bezeichnung „Kapitalertragsteuer " bin¬
nen einer Woche nach dem Zufließen der Kapitalerträgeabzuführen , und zwar auch dann , wenn der Gläubiger die
Einforderung des Kapitalertrags (z . B. die Einlösung der
Gewinnanteilscheine ) unterläßt . Die Kapitalertragsteuer ,ist an das Finanzamt (Finanzkasse ) abzuführen , das fürdie Besteuerung des Schuldners nach dem Einkommen
zuständig ist . Innerhalb der gleichen Frist hat dqrSchuldner nach § 9 der oben bezeichneten Verordnungdem Finanzamt eine Kapitalertragsteueranmeldung einzu¬
reichen . Bei Einkünften aus der Beteiligung an einem
Handelsgewerbe als stiller Gesellschafter ist die An¬
meldung in doppelter Fertigung •einzureichen . Die An¬
meldung ist innerhalb einer Woche ,nach dem Zufließen
der Kapitalerträge auch dann einzureichen , w$nn ein
Steuerabzug auf Grund des § 2 der bezeichneten Ver¬
ordnung nicht vorzunehmen ist . Der Grund der Nicht¬
abführung ist anzugeben . Diese Bestimmungen , die durch
den Erlaß des Reichsministers der Finanzen vom 22. Ok¬
tober 1944 — § 2263 — 54 II — (RStBl. 1944, S . 666) auf¬
gehoben waren , sind auf alle nach dem CI . Juli 1946« zu-' fließenden und dem Steuerabzug vom Kapitalertrag unter¬
liegenden Kapitalerträge wieder anzuwenden . Die erforder¬
lichen Vordrucke sind bei den Finanzämtern erhältlich .Karlsruhe , den 5. August 1946. Der Landesbezirksdirektor
der Finanzen .

Bezahlung von Tabaksteuerzeichen . Durchführungsbestim¬
mung zum Gesetz Nr. 26 des Alliierten Kontrollrates
über Tabaksteuer. Zur Durchführung des Kontrollratge-
sezes Nr . 26 vom 10. 5. 1946 über Tabaksteuer wird
mit Zustimmung der Militärregierung bestimmt :
Der Steuerwert der Steuerzeichen ist am Letzten des
Monats zu zahlen , der auf die Auslieferung der Steuer¬
zeichen durch die Zollstelle erfolgt . Wird die Zahlung
nicht rechtzeitig geleistet , so ist ein Säumniszuschlag
von 2 v . H . verwirkt . Auf den Säumniszuschlag ist das
Steuersäumnisgesetz vom 24 . 12. 1934 Reichsgesetzblatt I
5 . f 1271 anzuwenden . Die Hauptzollämter können Be¬
triebsprüfungen zur Feststellung der Lage der Steuer¬
schuldner vornehmen . Liegen Gründe vor , die die Zah- !
lung gefährdet erscheinen lassen , so haben die Zoll¬
stellen zu verlangen , daß der Steuerwert der Steuer¬
zeichen in einem früheren Zeitpunkt oder bei der Aus¬
lieferung gezahlt wird oder daß Sicherheit geleistet wird .
§ 11 des Tabaksteuergesetzes vom 4. 4. 1939 (Reichsge -
setzlatt I S . 721) ist nur noch insoweit anzuwenden , als
er dieser Anordnung nicht widerspricht . Karlsruhe , den
6. August 1946. Der Lanöesbezirl ŝdirektor d . Finanzen .

Bedarf des Handwerks an Nichteisen -Metallen . Die Zuwei¬
sung von Nichteisen -Metallen an die Handwerksbetriebe
soll sofort nach folgendem Plan erfolgen :
1. Die Handwerksbetriebe melden ihren Bedarf für das
laufende Quartal bei ihrer zuständigen Innung an .
2. Die Innung erfaßt listenmäßig diese Bedarfsmeldungund nach Überprüfung dieser Anforderung stellt sie für
den gesamten Bedarf einen Antrag auf Metallbezugs¬recht beim Landeswirtschaftsamt . Dem Antrag ist die ;Liste mit den Anforderungen der einzelnen Innungsmit -
glieder beizufügen .
3. Nach Erteilung des Metallbezugsrechtes stellt die
Innung für ihre einzelnen Mitglieder entsprechende
Ubertragungsscheine aus , die den Handwerkern dann zum
Bezug von Nichteisen -Metallen bei einem Händler be¬
rechtigen .
4. Für die metallmäßige Abdeckung dieser Anforderunghat jeAgr Antragsteller selbst zu sorgen , d . h ., er sam¬melt Altmetalle und gibt diese einem Metallhändler .Der Auftraggeber läßt sich über die abgelieferte MengeAltmetalle eine Quittung ausstellen , in der außerdem
anzugeben ist , wieviel Neumaterial _dafdr geliefert wer - i
den kann . Diese Quittung ist der Anforderung an die I

l Innung beizulügen . Die Innung bestätigt bei ihrem An- 1

trag an das Landeswirtschaftsamt die metallmäßige Ab¬
deckung und gibt die Auslieferungsbescheinigung den
Mitgliedern mit dem Metallübertragungsschein zurück .5. In dringenden Sonderfäilen dürfen einzelne Hand¬
werksbetriebe Anträge auf Metallbezugsrecht nach Über¬
prüfung und Befürwortung durch die Innung direkt andas Landeswirtschaftsamt einreichen .
6. Antragsformulare sind beim Städt . Wirtschaftsamt ,Karlsruhe , Gartenstraße 53, Zimmer 17, erhältlich .

Öffentliche Zustellung einer Klage . Friedrich Jung , Uhr-
madhermeister in Neudorf b. Graben , Bruchsalerstr . 23 ,vertreten durch Rechtsanwalt Hoffmann in Karlsruhe als
Prozeßbevollmächtigten , klagt gegen Helene Jung geb .Mazur , früher in Proskau , Oberschlesien , jetzt unbekann¬
ten Aufenthalts , aufgrund des^ § 43 und des Kontrollrats -
gesetzes Nr . 16 mit dem Antrag auf Scheidung der am
16. Oktober 1940 geschlossenen Ehe . Die Beklagte wird
hierdurch zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die Zivilkammer III des Landgerichts Karlsruhe auf
Mittwoch , den 9 . Oktober 1946, vorm . 9 Uhr , Hoffstr . 10,I . Stock , Zimmer 110, geladen mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechts¬
anwalt vertreten zu lassen , falls sie der Klage entgegen¬treten will . Karlsruhe , den 8. August 1946. Der Ur¬
kundsbeamte der Geschäftsstelle des Landgerichts . '

Öffentliche Zustellung einer Klage . Wilhelm Weißenborn ,Gärtner in Karlsruhe , Karlstr . 136, vertreten durch
Rechtsanwalt Dr. Keßler in Karlsruhe als Prozeßbevoll¬
mächtigten , klagt gegen Erna Frieda Weißenborn geb .Möhrle , früher in Karlsruhe , jetzt unbekannten Aufent¬
halte , aufgrund des § 43 des Kontrollratsgesetzes Nr . 16
mit dem Antrag auf Scheidung der am 14. November
1940 geschlossenen Ehe . Die Beklagte wird hierdurch zur
mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor die Zivil¬
kammer II des Landgerichts Karlsruhe auf Dienstag , den
5. November 1946, vorm . 9 Uhr , Hoffstr . 10, 1. Stock ,Zimmer 103, geladen mit der Aufforderung , sich durch
einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt ver¬
treten zu lassen , falls sie der Klage entgegentreten will .
Karlsruhe , den 5. August 1946. Der Urkundsbeamte der
Geschäftsstelle des Landgerichts .

Amtsgericht B Karlsruhe . Güterrechtsregister : Elntr . vom
19. 7. 46. GR . III/302 b. Wagner Mathies , Büchsenmacher¬
meister , Karlsruhe , und Martha geb . Helmuthäuser ,ebenda . Durch Vertrag vom 11. Januar 1946 ist Güter¬
trennung vereinbart .
Elntr . v. 30. 7. 46. GR . III/303 b. Kutterer , Willi , Trans¬
portunternehmer ; Karlsruhe -Daxlanden , und Erika geb .
Meergraf , ebenda . Durch Vertrag vom 4. Juli 1946 ist
Gütertrennung vereinbart
Eintr . v . 6. 8. 46. GR . III/304 b . Lederle Walter , Rechnungs¬führer , Karlsruhe , und Else geb Dettweiler , ebendai Durch
Vertrag vom 17. März 1946 ist Gütertrennung vereinbart .

Bausparweten
Wie and wann kommt man zu einem eigenen Haus ? Diese

Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen mitunserer Hilfe schon im eigenen Heim. Soforiflnanzlerungbei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt „Der
Weg zum Eigenheim " gibt Ihnen AufschlußA und zeigtIhnen schöne Eigenheime mit Grundrissen Auf Wunsch
werden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬verbindlich beraten Verlangen Sie kostenlose Druck¬schrift ! Bausparkasse Mainz A .-G .. Mainz .

Verloren

Aktenmappe verl . zw. Rich .-
Wagner -Str . u . Karlstr . mit
Linie 2 nach Wirtschafts¬
amt . Mappe kann als Bel.
behalten werden . Rücksen¬
dung der Akten wird an
Pfeifer , Karlsruhe , Schu¬
mannstraße 9, erbeten .

Aktenmappe verl . Graben ,
8. 8. 46. Inh . wicht . Doku¬
mente , f . Fd . wertl . Rück£.
hohe Bel. W . Schweinfurth ,Durlach , Grötzingerstc . 20.

Schildmütze i . d. Badenerslr .
Durlach verloren gegangen .
Abzugeben gegen Beloh¬
nung bei Amolsch , Dur¬
lach , Spitalstraße 4.

3 Schlüssel u. 1 Schlinge am
15. 8. verl . Gute Bel. Zu¬
schriften u . 9055 an BNN.

Unterricht

Portug . u. Spanisch für An¬
fänger . Beginn der Abend¬
kurse am 2. Sept . Anmel¬
dung nur bis 20. August .
Unterrichtsmaterial wird z . '
Verfügung gestellt . Aus-” landschule Sorg , Wiss . Ltg.
Dr. Hörmann , Karlsruhe ,
Beethovenstr . 9, Ruf 3069 .

Engl . Kindergärten , Phon .
Klassen , Schullcinderklass .,Abendkurse , Engl . f . An¬
fänger u . Fortgeschrittene ,
Konversationszirkel . Beginn
2. Sept . Anmeldung bis
20 . August . Auslapdschule
Sorg , Wiss . Ltg. . Dr. Her¬
mann , Karlsr . , Beethoven¬
straße 9, Ruf 3069 .

Englisch bequem zu Hause .
Fernkurse für Anfänger und
Fortgeschrittene, . Dr . Meyer ,Darmstadt , Neue t Nieder¬
straße 20 . ;

Engl . , Franz . , Russ . Unterr .
ert . ehern . Lehrer %d . öerlitz -
schule Wien . Anm . tgl . b .
Dietsche , Khe ., Waldstr . 61.

Zur wirklichen Beherrschung
der engl , und franz . Spra¬
che , sowie hoher Leistung
in Stenographie u . Masch .-
Schreiben , durch Privat¬
schule Lutz, Karlsruhe ,
Karl -Hoffmannstr . 6. Beginn
neuer Kurse !

Transport«
3-Rad-Lieferwagen m . Fahrer

(Automech .) , steht halbtags
od . nach Vereinbarung in
Karlsruhe zur Verfügung .
Angebote u. 8590 an BNN.

Stellenangebote
Vertreter . Großh . u . Ausf .-

Untern . im rhein .-westf ,
Raum bietet tüchtig . Fach¬
leuten d . Werkz . Eisen - u
Metallw .-Branche m . gutenBez. z . Industrie u . Ein¬
zel . -eTfolgr. Wirkungskreis
bei Neuaufbau s . Verkaufs¬
org . Ang . m . ßinzelb . u .
Ref . üb . bisherige latigk .
u . persönl . Art unt . Nr . 902
an Annoncen - ExpeditionCarl Foerster (22a ) Düssel¬
dorf , Postfach .

Reisevertreter , gewandt , zu¬
verlässig , pol . unöel ., für
Nordbaden von führ . Koh-
lengroßhdlg . ges . , der bei
Industrie - u . Händlerkund -
schaft dieses Gebietes be¬
reits eingeführt ist , Bewer¬
bungen mit üblichen Unter¬
lagen u . Gehaltsansprüchen
unter 8664 an BNN.

Mehrere Vertreter für eine
bekannte Privat -Krankenk .f . amerik . u. franz . Zone
gesucht . Angebote unter
8918 an BNN.

Jüngere männl . Kraft : Wir
suchen zur Einarbeitung
auf dem Gebiet der Sozial¬
versicherung eine geeigneteKraft . Bewerbungen sind
mit den erforderlichen Un¬
terlagen (Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , großer pol ,
Fragebogen ) einzureichen
an : Allg . Ortskrankenkasse
Bruchsal .

Tücht . Vertreter in der Fri¬
seurbranche für d. Bezirk
Khe . gesucht . Angebote m .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . ,Bild u . Gehaltsansprüchen
unter 8932 an BNN-

Rückversicherungs -Fachmann
gesucht . Bewerber , die über
gründliche Erfahrung in
Vertragstechnik und Buch¬
haltung der aktiven und
passiven Rückversicherung
und möglichst über Sprach -
Kenntnisse verfügen , wol¬
len handgeschriebenen Le¬
benslauf mit Gehaltsansprü¬chen , Bild und polit . Fra¬
gebogen einreichen . Würt -
tembergische Feuerversiche¬
rung AG. in Stuttgart ,Schließfach 60 .

Vertreter im Stadt - u . Land¬
kreis Bruchsal für Werbungbei Privaten überall ges .
Gehalt RM 200 .— u . Prov .
geboten . Lenz K .-G -, Hei¬
delberg , Hausackerweg 16.

Perf . Techniker für zahn¬
technisches Laboratorium
gesucht . Otto Frohmann ,Karlsruhe , Gartenstr . 52.Perf . Zahntechniker (ia ) für
mögl . sof . ges . Dr. Hutt ,Khe . , Vorholzstraße Zi , pt .

Erfahrener Zimmermeisfer
od . tücht . Pol . u . Treppen ,
bauer , welche an selbst ,
Arbeiten gewöhnt sind , per
sofort in Dauerstellung ge¬
sucht . Angebote unter 8944
an BNN.

Bauführer , Ingenieure , Tech¬
niker , Maurer - und Beton-
poliere zum sofortigen
Eintritt für unsere hiesige
Baustelle , so .vie für Groß¬
baustell . in Mainz gesucht .
Bewerb , u . Zeugnisabschr .
an Hochtief A,-G. , Ge¬
schäftsstelle Karlsruhe -Ba¬
den , Schwarz waldstr . 29 .

Kesselschmied : Die Reichs¬
bahn sucht für Karlsruhe
sofort einen gelernten Kes¬
selschmied für Lokomotiv -
iessel Ausbesserung mit
m̂ehrjähriger Praxis . Vor¬
stellung beim Reichsbahn -
Masqhinenamt Karlsruhe ,Bahnhofstr . 5, Zimmer 8. I

Meister für mittleren Holz¬
baubetrieb mit Erfahrung
im Holzserienbau , mögl .
Barackenbau , zum sofortig ,
Antritt von Fabrikbetrieb
im nördlichen . Schwarzwald
(franz . Zone ) dringend ge¬sucht . Ausführliche Bewer¬
bungsunterlagen , wie hand -
schriftl . Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften u . Lichtbild
erbeten . Angebote unter
1640 an Südwerb , Annou -
cen -Expedition , Schwennin¬
gen a , N,

Brückenbauer , Facharbeiter ,Hilfsarbeiter , dringend ge¬sucht für , Baustelle Auto¬
bahnbrücke Durlach . Indu .
striewerke Karlsruhe A .-G .,Personalbüro .

Baufachmann ! Wer besitzt
Kenntnisse in der Herstel¬
lung von Hartfaserplatten
und würde sich für die
Herstellung zur Verfügung
stellen ? Angebote unter
8639 an BNN.

Goldarbeiter zur Ueberna .hme
von Reparaturen bei sau¬
berer Ausführung gesucht .
Angebote u . 8907 an BNN.

Tüchtiger Herren -Friseur ge¬sucht . Angebote unter 8661
an BNN.

1. Herrenfriseur f . sof . od.
sp . ges . Salon W . Hoffmann,
Khe .-Durlach , Auerstraße ll .

Arbeiter für Möbeltransport
ges . Rote Radler , Khe . ,
Zähringerstraße 84.

Akkumulatorenfacharbeiter u .
Spezialist sowie Bleilöter
gesucht . Angebote unter
8545 an BNN.

Gerber , Hilfsarbeit . , Weiß¬
näherinnen ges . bei Firma
Dorner u . Ranko , Leder-
u . Handschaherzeugung ,Durlach , Zehntstraße 2.

Lehrling von Bez .-Dir . nam¬
hafter Vers .-Gesellsch . sof .
ges . Bedingung : gute Schul¬
bildung . Handgeschi . Be¬
werbungen , vornehml . von
Kriegsversehrten , «»rbeten
unter 8629 an BNN .Perf . Stenotypistin , mögl . m .Kenntn . in Durchschreibe¬
buchhaltung v . hies . Groß¬
handelsbetrieb in angeneh¬me Dauerstellung gesucht .
Angebote mit den üblichen
Unterlagen u . 8462 an BNN.Eine perfekte Stenotypistinmit Kenntnissen in Buch¬
führung gesucht . Angebote
unter K 2247 K an BNN.Kontoristin , jg ., tücht . und
fleiß . , perf . in Steno u.
Masch .-Schr . , p . sof . ges .
Angeb . unt . 8436 an BNN.

Jüng . BUroangestellte m . gt .
Kenntn . in Buchf. , Steno u .Masch . ges . Bewerb . m<
Unterl . an Dipl .-Kaufm . Fr .
Corterier , Wirtschaftsbe¬
rater , Karlsruhe , Klau-
prechtstraße 33 .

Weibliche Buchhaltung3hilfe
(jüng .) gesucht . Kaufhaus
Hölscher , Karlsruhe .

Jg . zahnärztl . Helferin , auch
Anf . , evtl , m , Kenntn . m
Steno u . Masch .-Schr . , für
Khe . ges . Bew. m . Lichtb .
u. Geh .-F. u . 8532 a . BNN.

Sprechstunden -Helferin , auch

F. Einzelhandel u . Fabrikat .
ges . : Verkäuferinnen , Kas¬
siererin , Kontoristin , mög¬
lichst aus der Textil - od .
verwandter Branche . Ar¬
beiterinnen , Nähkenntnisse
erwünscht , aber nicht er¬
forderlich . Arbeiter für
leichtere Arbeiten . Bewer¬
bungen unter Nr . 5423 an
BNN.

Tüchtige Friseuse sofort ge¬sucht . Ella Sulger , Karls¬
ruhe , Philippstraße 16.

2 tüchtige Friseusen , l Her¬
renfriseur , nach Karlsruhe
gesucht . Angebote unter
8700 an BNN,

Kassiererin u . Platzanweise -
rinnen ges . tür Passage -
Palast -Betriebe , Karlsruhe ,
Akademiestraße 31.

2 Gesellinnen geg . gt . Verg .
ges . Damenschn .-Meisterin
Pr . Siegfarth , Karlsruhe ,
Sofienstraße 105.

6-8 Handstricker , u . Sticker .,nur perf . , z . Heimarb . , sof .
ges . Ang . u . 8453 an BNN.Dame reif . Alters zur rührg .
eines gepfl . , frauenl . Haus¬
haltes mit 3 erwachs . Per¬
sonen gesucht . Wohngelo -
genheit vorh . Ver . f . Haus¬
pflege , Khe . , Amalienstr . 38 .Fleiß . , ehrl . Mädchen zur
Mithilfe 4n der Küche und
zum Servieren sofort ge¬sucht . Karl Münz , Weiher¬
hof , Karlsr .-Weiherfeld ,
Neckarstraße 32 .Fräulein z . Bed . u . f . Haush .sof . ges . Eickele , z . Lö¬
wen , Ellmending . b . Pfzh.Frl . od. Frau (a . Wwe . m . 1
Kd.) , ehrl . u . pünktl . , in
kl . Haush . ges . Dr. Boeh-
ler , Khe ., Liebigstr . 2, IV.2—3 KÜchenm., saub . und
fleiß . , f . 1. Sept . ges . Feld¬
schlößchen , Khe ., Karlst . 71.Mädchen für den Haushalt
ges . Ang . u . 2192 an ' Anz -
Werbebüro Trunk , Karl¬
str . 99. Oder vorzust . zw.
14-»—15 Uhr bei Architekt
Grund , Khe ., Gebhard - j
Straße 24. i

Hausgehilfin , in eilen Haus -

Jüng . , fleiß . Mädchen m
Mithilfe i . kl . Haush,
sof . ges . Kittel , Karlsruhe, j| ErklärtSofienstraße 202 .

Mädchen für Haushalt irfm , dal
E. Bensching , Khe ., Waî
Straße 37 , Telefon 4711.

Mädchen , zuverl . , schulen! , piteten Si
2-3 Std . tgl . für Ausfabt
u . Wartung eines kleine)
Kindes gesuent . Angefc
unter 8481 an BNN.

Ehrl . , fleiß . Mädchen in
schäftshaush . (2 P .) gA
Vorst . 19.30—20 Uhl . Fni
Haas , Khe . , Hirschstr . 31.

Jung . Mädchen , im Umgaif
mit Kindern geschult , tt
4 Wochen gesucht . Ab*
geböte unt . 8475 an BNfc

Halbtagsmädchen b . gt . Lok
ges . Specht , Khe. , Math?»
straße 29, Telefon 582.

Saüb . Frau f . 1 mal in 40
W . z . putzen ges ., b . s,
Bez. Ang . u . 8490 an 31

Zuverl . Putzfrau für
gesucht . Bücher , Karls)
Boeckhstraße 24 .

frr

rS
« dbtoB. d
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lifo towit
W Diskut

rorf a
ichlag •

!
%Stimmen

Stellengesuche
Wo fehlt tücht . Mitarl

Ehern , techn . Ob .-Insp .,
Elektrik ., m . abgeschl .
techn . Lehranstalt , 41
n . Pg, , gewandt im Schrift
verkehr , anpassungsfäbi
m . vielseit . techn . Keni£
nissen u . prakt . Tätigt
Führerscheine 1, 2, 3, soc6
passenden Wirkungskreis
Angebote unter 7789
BNN Pforzheim .

Rechnungsprüferin m .
haltungskenntnissen ,allen vorkommenden ß'
arbeit . vertraut , sucht
sende Stellung . Ang ^i
erbeten unter Nr . 2077
die Ann .-Expedition Auj
Pechraann , Kassel .

Bautechniker , Absolv .
Baufachsclnile , mit
behördl . Praxis , sehr
Zeichner , s . Stelle in W1
Büro , Behörde od , als
führer zum 1. Okt . d .
Angebote u . 8651 an B-

arbeiten e | fahr „ wird in 3- *Vertretung in Büro-
Pers .-Haush . gesucht . Rei- j Schreibwar . , Beuteln ,chenbach , Karlsr . , Klaup - \ waren (nur gute Ausführ ,
rechtstraße 5, III . Stock . I Schul - , Mal - und Zeicf""

Hausgehilfin als Vertrauens - ; artikeln gesucht . Angel
person zur selbständigen . unter K 2404 K an BNN '
Haushaltführung z . 1. Sept . Dame , 43 J . , gt . Ersch«
bei voll . Farn.-Anschi . ges . j tücht » u . vertrauensvoll
Persönliche Vorstellung b . I perf . i . d . Führ . d . Ha«sjKoch , Khe .-Dammerstock , ; a . i . d . Krankenpfl , E*“"
Bussardweg 41.

Hausgehilfin f . Arzthaush . j
ges . Khe ., Händelstr . 5 .

Hausgehilfin , die zu Hause Dame mittl . Alters (una)
schlafen kann , in gepfl . mit der Führung eiaes .fLHaushalt sofort gesucht . pflegten Haushalts best«**
Angebote unter 6126 an
BNN Durlach .

Wgkrs . , fra»i«
Haush . Zeugn . st .
Angeb . unt . 3952 an

ibh-)»

vertraut , sucht Wirkung?
in frauenl . Haush . (am ä
sten in kl . StädtcheP
Schwarzw .) . Leeres Ei9^ ,
erw . Ang . u . 8655 a . .

Alleinsteh . , geb . Frau su«

Anfängerin zum Anlernen )- Jff * Mädchen , saub . u . ehrl . ,gesucht . Angeb . m . Licht¬
bild unt . 8484 an BNN.

Kinderschwester **d . Kinder¬
gärtnerin , die zu Hause
schlafen kann , zu 3 Kin¬
dern (4 , 7 u . 9 J .) sofort
gesucht . Angeb . unt . 6125
an BNN Durlach .

Junges Mädel als LadenMlfe
ges . Voroild . z . Verkäuf .
Hut - u . Pelzhaus Zeumer ,Karlsruhe , Kaiserstr . 127.

mit . 3 Std . in Priv .-Haush .
(2 Erw .) ges . Khe . , Karl¬
straße 134, I . links . _ , _

Haustochter , kinderl ., als : Wirkungskreis in *Iut^Mithilfe im Haush . ges . . frauenlosem Haushalt . “
Angeb . unt . 8529 an BNN. ! geböte unter 8605

Ehrl. , fleiß. Hausgehilfin :n BNN.
Bäckerei u . Kolonialw .-Ge- Tücht . Fräul . s . St . i .
schäft a . 1. 9 . 46 ges . Ang . Angeb . unt . 3951 an- - - - - - -

AJ*
u . 6565 an BNN Bruchsal . Frau sucht Arbeit

Mith . im 4-Pers .-Haush .
bei guter Bezahlung ges .
Angeb . unt . 8517 an BNN.

Freundl . Mädchen zur Be¬
treuung meiner 2 Kinder
sof . gesucht . Frau Hansen ,Khe., Karl-Hoffmann^tr . 6 .

Zuveri . Mädchen z . l . Sept .
für alle Hausarbeiten ges .
Dauerstellung , gute Behänd - •Putzstelle von junger
lung . Khe . , Kaiserallee 107,1 ges . , womöglich Büro . *

Stock 4 J geböte u. 5420 an BN^ '

schäft und Haushalt ,
unter 8549 an BNN. ,

Aeltere Frau sucht Stelle *!
Pflegerin , auch leic _
Hausarbeit od . Flick-
Näharbeiten angenehm , -- j.
geböte unt . 8478 an

Stelle im Haushalt s .
32j. Frau m . 15 Mon.
Mädch . Ang. 8538

0!
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